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II e e HausfrauVerkaufskontor der 5
Gabrielzeche

Breiteweg 223 (Verasprecher 608, 619, 659, 673)

übernimmt KAukträge zur s0rerten
z nud späteren Tiekerung in z

renntort und Preunnon

(bezugsschein- und miarkenfrei).
Der bedeutende Ausfall in der Koblen förderung Iisst

eine Besserung in der Koblenversorgung für das laufende
Hausbrandwirtschaftsjs ihr nieht erwarten Es ist deshalb eine
rechtzeitige Dindeekung mit Brenntort und Brennhol- dringend

zu empfehlen. 53Beck's Kop wohl
bestes MAaarwasser Cegenwart.

Hilft sicher gegen 9255Haarausfall, Schuppen, Haarkrankheit. Gnobe Flasche 5 Mk.
lege Sernaten Beckis Ropfwohl, a e echte

K. ZecK, Farfümeriefabrikation,Magdeburg Zuekan, Sehönebeckerstr. 86.

g Vertreter an allen Plätzen gesucht.

Garclinen
kauft man am besten

bei

Julius Wolff
Kronprinzenstr. 4

[9290

Wollene Herrenstoffe, 145 cm br., M. 55. 00
Damen-Kostümstoffe, 145 cm br., M. 55.00
Kleiderstoffe Meter M. 22.50
Seidenserge, Ia, 140 cm br., à Mtr. M. 47.50Knaben Anzugstotte a Meter M. 24.50
Kleiderseide in allen Farben, a Mtr. M. 24.50

9291] Wollwoile, blau u. schwarz, M. 29,50, 16-00Alabongeigeeg, Flanelle usw. 2u äulerst billigen Preisen-

len laden 8. Lipaczewski, Nagdeburg, Angustastr. 29.
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Eine noch sehr preiswerte

Wohnungs

Linriehtung

bestehend aus

ſ Speisezimmen
Schlaf zimmer

ſfHerren zimmer
zusammen für mur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Möbel Palast
lagedlehbiarg,

Breitewegs 150
(ersand nach allen Orten Deutschlands.

Kontor- Telephon 2108
Werkstatt- Telephon 3419

Praktiſſe Winke
u. Geſchäftskniffe

für jeden Kaufmann wichtig,
enthält die ſoeben in 7. Auf
lage neu erſchienene Schrift
„Einkaufspraktiken und
Verkaufs methoden der
Waren- und Kaufhäuſer.“
Gegen Einſendung von M. 1.50
oder Nachnahme durch Verlag
Schweizer Abt. 383,

vors6

Berlin NWe87.

9 Auskunft umsonst bei

über unsere tausendfach
bewährten, patentamtl.
geschützt Hortrommein.
Bequem und unsichtogr
9157] Zu tragen.
Gläng. Anerkennungen.

ehwerhörigkeit
Ohrgeräusoh, nerv. Ohrschmerz

nat.

erkaufs ſelten

Gureh Plakate kenntſien.
Fritz Schulz un A-G., Celpetg

Grösse
Sanis Versand München 150 b.

Rleider- Stickereien
aller Art sauber und sehnell.

Gttomar Weher, Jaßloehsberg 15,

u
Haus und Küchengeräte

ſinkoeh
Apparate, Gläser,

Gummiringe.
Mlagdebürg, Hohepfortegtr.

Ecke Bötticherplatz-

Zum Unterlegen dermodernen Frisur
Hyqgiene haarknenp
unstreſtig der beste und natürlichste Ersatz für Haarwolle.

Aerztlich geprüft Keimfrei
und desintfigiert das übrige Kopfhasr. D. R. G- M. 645727.
Kauflich in allen Damen-Friseur-Geschäften od. direkt
per Nachnahme Mk. 2.50 wach eingesandter Haarprobe-
Man achte genau auf die Nummer des Gebrattehsmusterschutzes.

Alleinige Fabrikation 9125
Willy Mann

naarebelung, Nor cdh a ars en-
Wiederverkaufer extra Prozente.

Die Sterne lügen nicht!
Lebensbeschreibung auf Grund astro
logischer Wissenschaft. Harm. Ebe,
Erfolg. Reichtum, Gesundheit usw.
Langſährige Empfehlungen. 5 Mle.
Geburtsdatum beifügen. Schrift-
stellerin und Astrologin J. Huter,
Frauendorf, Bez. Leipzig. 9671

Vergröberungen!
Semi-Emaille-Schmucksachen
nach jeder Photographie-

Reichhaltiges Lager moderner Goldwaren

Herm. Sanne,
Magdeburg, Stephansbrücke 20.

nen u. Herr. v. hierD u. ausserhalb, welche in

Privat ungeniert nach
leichtfassl. Methode die Rund-
tanze, als Polka, Twostep, Walz.,
Rheinländer, in 48td. erl. woll.
Können sich zu ſeder Zeit mel-
den. Honorar 25 Mk. WUnter-
richt im Kursusjed. Dienstag u.
Freitag 7 Uhr im Apollo-
Saal, Wallstrasse 2a, ohne
Garderobenzwang, in Rund-
u. Gesellschaftstanzen. [9945
Ernst Geissler j. Ianzlehret,

Breiteweg 124, I.

ünterrichtsanstalten

Stenographie,

Maschinenschreiben,

Schönschreiben,

Rundschriſt, e
Gral. Atisbildung, bill. Preise.

Eintritt ſjederzeit.

Gerke, Magdeburg,
Kaiserstrabe 1, 2 Tr.

Sinkoehgläser, Gummiringe an
I Waggon 9955

Kein Aluminium-Roehgesehirr,
Geschenkartikel, reiz. Neuheiten,

Rristalle, Lederwaren.

Hugo Hufeld,Magdeburg Hohepfortestr. 65.
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Sächſiſch Thüringſ che
Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.vierteljährlich durch die Poſt 3.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Nr. 804 (16. Jahrgang Nr. 42)

Handarbeiten und Unterhaltung
Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen

und „Am Webſtuhl der Feit“
Geſchäftsſtelle: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913.

)ausfrau
Anzeigenpreis

für die ö geſpaltene Nonp. Feile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Pfg

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Rund um Magdeburg.
I.

und Ernährungsſchwierigkeiten werden
manche Magdeburger Hausfrau veran

laſſen, diesmal während der Sommerfreizeit
mit ihrer Familie nicht zu verreiſen. Da es
indeſſen für alle gleicherweiſe gilt, ſich recht zu
erholen und ſo viel wie möglich im Freien zu
ſein, ſo werden gewiß recht viele, größere oder

De immer noch beſtehenden Verkehrs

kleinere Ausflüge geplant, von denen an erſter
Stelle immer eine Dampferfahrt nach Hohen
warte ſteht.

Eine Fahrt auf der Elbe hat ja auch ſtets
etwas Verlockendes an ſich. Es iſt ſo ſchön,
wenn die hellen Sonnenlichter auf den Wellen
ſpielen und zu Seiten des Dampfers das Waſ
ſer unaufhörlich weiß aufſchäumt, weite Kreiſe
bis zu den Ufern werfend. Die Häuſer der
Stadt bleiben immer weiter zurück, bald
ſchweift der Blick ungehindert über Baumwip-
fel, Wieſen und Felder. Wald dämmert blau
in der Ferne auf, leichte Höhenzüge und wel
liges Land bringen reizvolle Abwechſelung in
das friedvolle Bild, das ſich zu beiden Seiten
des Stromes breitet und von Dörfern und
Siedelungen belebt wird. Kühl und erfriſchend
weht der Wind, einen Hauch vom Duft der
grünenden, blühenden Wieſen, der reifenden
Felder mit ſich bringend. Dazu iſt ſtets frohes
Leben auf dem Dampfer Geſang und Lachen,
Lautenklang laſſen den ſchweren Ernſt der Zeit
einmal vergeſſen und untertauchen in unbe
kümmerten Frohſinn. Und iſt man nach gitt
einſtündiger Fahrt am Ziel, ſo ſcheidet nan
ungern von den freudigen, lachenden Men
ſchen, mit denen man über dem Waſſer eine
e e Spanne Zeit raſch gute Nachbarſchaft

ielt.
In Hohewarthe zerſtreut ſich die Reiſegeſell

ſchaft. Die einen laſſen es ſich genügen mit
einem Aufenthalt in dem- ſo gern beſuchten
Dorfe, die anderen laſſen ſich mit der Fähre
über die Elbe ſetzen, durchſtreifen das Herren
holz bleiben in Glindenberg, bis es Zeit zur
Heimfahrt von Hohenwarthe aus iſt, oder ſie
wandern durch den Wald nach Wolmirſtedt,
um nach Raſt in dem ſchönen „Küchenhorn“
mit der Bahn nach Magdeburg zurückzukehren.
Wieder andere durchſtreifen den Wald bei Ho
henwarthe, beſuchen das Forſthaus Külzau,
den Quickborn, ünd fahren dann mit dem
Dampfer von Niepripp aus über Hohenwarthe
wieder nach Magdeburg Viele Wanderfrohe
fahren auch gleich auf der Hinfahrt mit dem
Dampfer bis Niegripp, um die Heimfahrt
dann nach einer Wanderung von Hohenwarthe
aus anzutkreten. Oder nach der Dampferfahrt
bis Hohenwarthe wird nach dem Durchſtreifen
und Raſten im Walde bis Möſer oder bis Burg
gewandert und von dort gus mit der Eiſen
bahn nach Magdeburg zurückgefahren. Es gibt
auch Wanderluſtige genug, beſonders unter den
jüngeren Magdeburgern, die von Hohenwärthe
aus über den Weinberg, Loſtau, Mauſeburg,
Herrenkrug den Heimweg zu Fuß ausführen.
Zu dem etwa dreiſtündigen Weg gehört wirk
liche Wanderfreudigkeit, denn beſonders die
Strecke von Loſtau bis zur Mauſeburg dehnt
ſich im Bogen zwiſchen Wieſen und Feldern
aus. Auch iſt dieſer Teil des Weges ſchatten
los. Aber unſere Jugend macht ſich nichts dar

aus. Die Zeit, da jeder Sonnenſtrahl ängſt
lich von Geſicht, Hals, Arm und Hand abge
wehrt wurde, damit man nur ja recht zart
bleibt, iſt vorüber. Je brauner und ſonnen
verbrannter jeder ausſieht, je mehr man jedem
die „Erholung“, den Aufenthalt in freier Luft
und Sonne anſieht, umſo ſtolzer iſt der glück
lich Byaungebrannte.

Lebensfreude, friſchen Lebensmut aber brin
gen alle Ausflügler mit heim, und neue Pläne
zu neuen Wanderungen werden geſchmiedet.
Zunächſt wird gewöhnlich immer beabſichtigt,
den Ausflug nach Hohenwarthe einmal umge-
kehrt zu machen, das heißt: bis Wolmirſtedt
mit der Bahn fahren, dann ein Gang durch
die Gaſſen des ſtillen Städtchens. Danach Raſt
im „Küchenhorn“, eine Wanderung durch den
Wald, über Feld, bis Glindenberg, dann durch
das ſchöne Herrenholz, Ueberfahrt mit der
Fähre nach Hohenwarthe. Von dort aus ſpä
ker mit dem Dampfer nach Magdeburg zurück.
Auch ſo verläuft der Wandertag, wenn alle
Teilnehmer von rechter Stimmung erfüllt ſind,

ſchön jvEin Gang durch Halle.
De Fremde, der das erſtemal nach Halle

kommt, gewinnt zunächſt nicht den
beſten Eindruck von der Stadt, weil der

Eingang zum Bahnhof ſo angelegt iſt, daß die
Reiſenden wie durch eine Sackgaſſe zwiſchen
den zu beiden Seiten hochgeführten mauerge-
ſtützten. Schienenwegen gehen. Elektriſche
Bahnlinien münden guf dem Platz vor dem
Bahnhof aus, Gepäckwagen und Karren harren
ihrer Entladung oder ihre Führer ſind bereit,
oder auch bereils dabei, Gepäckſtücke aller Art
wieder aufzüladen. Poſtwagen durchqueren
das Gewirr; Autos, Droſchken und mehr oder
weniger elegantes Privatfuhrwerk befördern
Reiſende von und zur Bahn. Gepäckträger
und Hausdiener von Gaſthöfen ſtehen in Rei
hen, ihre Dienſte anbietend und dabei oft den
Weg unnötig verſperrend, der ohnehin durch
alles Kommen und Gehen ſchon beengt iſt.
Unterführungsmauern begrenzen auch an der
den Bahnhoſseingang entgegengeſetzten Seite
den Blick. Reklame macht ſich an den Mauern
breit; Wagen aller Art raſſeln unter den Un
terführungen hin, die die Straße überqueren,
auf der man zunächſt zum Riebeckplatz gelangt,
um von dort aus ſich der Stadt zuzuwenden.

Am Riebeckplatz ändert ſich das Bild mit
einem Schlage Freundlich und großſtädtiſch
mutet es nun an. Schöne gärtneriſche Anlagen
ſchmücken den teilweiſe mit hohen Bäumen be
ſtandenen Platz, die eiſernen Maſten an den
Straßenſeiten tragen in halber Höhe
über dem lebendigen Getriebe runde Geſtelle,
die für Blumentöpfe beſtimmt ſind. Straßen
bahnen kreuzen ſich, die nach allen Richtungen
der Stadt, nach nähen und weiteren Vororten
und nach Merſeburg fahren. Dem Blick aber
öffnen ſich weite und engere, neuere und alte
Straßenzüge, die in belebte, in ſtille Stadtvier
tel e und in ſolche, in denen das geſchäft
liche Leben Halles, dem raſchen Pulsſchlag der
Stadt vergleichbar, am meiſten zu ſpüren iſt.
In eine derſelben, der geradegus vor uns lie-
genden, biegen wir ein, um am alten Leipziger
Turm vorüber zum Marktplatz zu gelangen, der
mit ſeinem alten Rathaus und anderen Gebäu

den aus letztvergangenen Jahrhunderten, der
zweitürmigen Stadtkirche, dem Roten Turm,
dem Roland, ein ſchönes, eigenartiges Bild bie
tet, das den Fremden, der ſich den Sinn für
deutſche Vergangenheit, die aus Städtebildern
vernehmlich zu uns redet, mit einem Schlage
mit Halle vertraut macht, ſo daß er die ſtören
den Bilder bei ſeiner Ankunft vergißt und in
ſeiner Erinnerung fortan Halle zu den Städ
ten rechnet, zu denen er gern wiederkehrt, auch
wenn er weitere Schönheiten Halles, die Mo
vitzburg, Giebichenſtein, den eigenartigen alten
Friedhof und anderes mehr noch nicht kennt

jv.
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Coburg.
Die Stadtgemeinde bewilligte 25 000 Mark zur

Errichtung eines Walderholungsheims
bei Wüſtenahorn.

Deſſau

Der Magiſtrat gab bekannt: Mit Geneheni
gung der Regierung, Abteilung des Jnnern, wer
den die Anordnungen 88 3 bis 5 der Bekanntma
chung vom 2. Dez. 1918 über Maßnahmen gegen
Wohnungsmangel ausgedehnt auf benutzte, im
Verhältnis zur Zahl der Bewohner übergroße
Wohnungen, hinſichtlich ſolcher für dieſe entbehr-
lichen Teile, die ohne erhebliche bauliche Aende
rungen zur Verwendung als räumlich und wirt
ſchaftlich ſelbſtändige Wohnungen abgetrennt wer
den können. Hinſichtlich dieſer übergroßen Woh
nungen beſteht jedoch für den Verfügungsberech
tigten nur eine Auskünfts- und Beſichtigungs-
pflicht, nicht aber eine Anmeldepflicht.

Eiſenach
Nachdem auf einer Tagung vom 15. bis 19. Juni

hier vollſtändige Einigkeit in allen Fragen er
zielt worden war, iſt durch e e desdaufmänniſchen Verbandes für weibliche Angeſtellte E. L Sitz Berlin und der Verbündeten
Kaufmänniſchen Vereine für weibliche Angeſtellte,
Sitz Kaſſel, ein „Eimheitsverband der
weiblichen Angeſtellten“ auf gewerk
ſchaftlicher Lage zuſtande gekommen. Die Ver
einigung, die den Titel Verband der weiblichen
Handels und Bureguangeſtellten führt und mil
100 000 Mitgliedern die größte Organiſation be
rufstätiger Frauen darſtellt, hat ihren Sitz in
Berlin und verbreitet ſich mit 200 Ortsgruppen
über das ganze Reichsgebiet.

Erfurt.
Der Verein für Jugend und Volksſpiele richtet

auch iw dieſem Jahre während der Sommerferien
vom 14. Juli bis 9. Auguſt Ferienſpiele
auf den Spielplätzen des Vereins (Cyriakburg)
ein. Die Leitung liegt in den Händen von Leh-
rerinnen und Lehrern. Die Spielzeit dauert von
7 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags. Sonn
tags finden keine Spiele ſtatt. Die Teilnahme iſt
den Schülerinnen und Schülern ſämtlicher Schulen
geſtattet.

Mühlhauſen i. Th.
ier hat ſich ein Arbeitgeberinnen-e an v Hausfrauen gebildet, deſſen

Aufgabe es iſt, mit Rückſicht auf die durch Weg
fall der Geſindeordnung geſchaffene Lage das Ver
hältnis der Hausfrau zu den Dienſtboten zu
regeln und in feſte Formen zu bringen.



Nachdruck verboten.

Der indiſche Schmuck Original
Roman von Hanna Sorſter

Hlle Rechte vorbehalten

Der bisherige Verlauf des Romans: Jutta von Wiſ
fern die ſchöne junge Witwe des vor kurzem verſtor
enen Gutsbeſißers Reginald von Wiſſingen, hat ihre

ältere Schweſter Agnes eingeladen, zu ihr zu kommen und
dauernd bei ihr zu vleiben. Sie erzählt ihr empört von
dem Teſtament ihres Mannes wonach das hre großeVermögen ihrer Stieftochter Marie Luiſe a deren müt
terliches Erbe zuſällt, während ſie nur den Zinsgenuß
von 100 000 Mark hat. Auch den wundervollen indiſchen
Schmuck, der einen dämoniſchen Reiz für die ſchöne Frau
n ſoll ſie am Hochzeitstage ihrer Stieftochter dieſer aus
ändigen. Agnes Mendtner meint, es ſeit das beſte,

wenn ihr Bruder Friedrich, ein in der benachbarten Gar
niſon ſtehender Offigier, Marie Luiſe heiratete, dann
bleibe ihr Reichtum doch in der Familie. Friedrich
Mendtner, ein ſympathiſcher, vornehm denkender Mann
weiſt jedoch dieſes Anſinnen zurück und gibt zu verſtehen,
daß Mavwie Luiſe ihr 5 bereits verſchenkt habe an
ſeinen Freund Egon von Burkhardt.

2. Fortſetzung. 20. 7.
„Jhr dürft natürlich Marie-Luiſe um kei

nen Preis etwas von dem, was ich euch hier
im Vertrauen ſage, mitteilen Jutta und
Agnes, bitte verſprecht mir das! Denn ich
habe ja nur beobachtet, daß die beiden ſich für
einander intereſſieren, und es iſt meine Ueber
zeugung, daß ſie ſich lieben. Doch ich weiß
nicht, ob ſchon ein Wort von Liebe zwiſchen
ihnen gefallen iſt.“

Selbſtverſtändlich verſprechen wir dir
Stillſchweigen in dieſer Hinſicht,“ antwortete
Jutta zugleich auch für Agnes. Und dann
ſagte ſie noch:

„Du glaubſt wirklich nicht, daß der junge
Offigier ſchon das bindende Wort eſprochen
hat, daß Marie-Luiſe ſeine Braut iſt?“

„Das iſt ganz ausgeſchloſſen, ich bin mit
Egon von Burkhardt ziemlich befreundet und
nehme es ſicher an, daß er mir dieſe Tatſache
nicht verborgen halten würde.“

„Du biſt befreundet mit ihm?“ rief Jutta.
„Das iſt ja großartig, da können wir ihn ja
ohne jede Schwierigkeit einladen. Denn wenn
ich auch infolge meiner Trauer keine Geſell
ſchaften geben kann, ſo will und werde ich nicht
ganz auf jeden Verkehr verzichten, und ich
denke, meine Stieftochter wird nichts dagegen
haben, wenn dieſer Herr von Burkhardt öfters
mit dir zuſammen nach Wiſſingen kommt.“

Ein Schatten glitt über die offenen Züge
Friedrich Mendtners, als ſeine Schweſter dieſe
Worte ſprach.

„Jch bin natürlich gern bereit, Egon von
Burkhardt bei dir einzuführen,“ erwiderte er,
„doch ich fürchte, daß ich nicht allzu häufig
dein Gaſt ſein kann, ſo gern ich es auch
möchte.
„Aber weshalb denn nicht? Biſt du noch
beleidigt, weil ich dich früher nicht öfter ein
lud? Es war leider nicht angängig, und dann
befanden wir uns doch auch monatelang in
Berlin oder auf Reiſen. Jetzt ſollſt du recht
oft kommen.“

„Das iſt ſehr freundlich von dir, und ich
danke dir herzlich für die gute Abſicht. Doch
der Dienſt iſt gerade jetzt ſehr anſtrengend,
und ich möchte vorwärtskommen das kann
man nur erreichen, wenn man ganz bei der
e und ſich noch ſtändig weiter fort

Jutta machte ſich weiter keine Gedanken
über dieſe Worte des Bruders Ihr lag eben-
ſowenig an ihm wie an irgendeinem andern

WMenſchen, ſie ſchien ohne Gefühl zu ſein und
nur ſich ſelbſt und ihre Schönheit zu lieben
Die Hauptſache war ihr, daß der Bruder ſei
nen Kameraden bei ihr einführte denn in
ihrem Kopf war ein Plan entſtanden, an
deſſen Ausführung ſie mit heimlicher Freude
und mit Triumph dachte. Nie durfte Marie-
Luiſe heiraten, wenn ſie nicht die Gattin
Friedrichs werden konnte, denn nur in dieſem
Falle hätte ſie damit rechnen dürfen, den indi
ſchen Schmuck zu behalken. Nun, wenn ihre
Stieftochter ſchon jetzt mit 19 Jahren ſich ver
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lobt hatte und vielleicht ſchon binnen kürzem
heiraten wollte, dann mußte ſie Mittel und
Wege finden um dies zu verhindern. Wozu
war ſie denn ſo bevückend ſchön? Jetzt konnte
ſie einmal ihre Macht und den geheimnis
vollen Zauber des indiſchen Schmückes zu
gleich erproben.

Agnes war ſcharfſichtiger als ihre
Schweſter. Sie hatte den Bruder genau be
obächtet, als er die letzten Worte geſprochen,
und ſie hatte wohl den leiſen Zug von Trau
rigkeit in ſeinen Augen bemerkt.

„Er liebt dieſe Marie-Luiſe,“ dachte ſie,
„doch Jdealiſt, der er iſt, liebt er ſie ganz
ſelbſtlos und will anſcheinend nur ihr Glück,
ſelbſt wenn es auf Koſten ſeines eigenen
Glückes geht. Nur die beiden Liebenden im
mer zuſammen zu ſehen, das geht wohl doch
über ſeine Kraft. Schade! Es wäre zu ſein
geweſen, wenn er die Millionenerbin hätte
heimführen und Herr auf Wiſſingen werden
können. Das wäre auch mir zugute gekom
men.“

Die Geſchwiſter gingen nach dem Tee noch
eine Weile im Park ſpagzieren. Beim Abend-
brot lud Jutta von Wiſſingen ihren Bruder
für den nächſten Mittwochnächmiktag ein und
bat ihn, doch ſeinen Freund, Egon von Burk-
hardt, ganz zwanglos mitzubringen

„Er braucht vorher keinen formellen Beſuch
zu machen,“ meinte ſie, „ſage ihm nür, ich er
ließe ihm dieſe Höflichkeitsformel und freute
mich, ihn als deinen Freund bald begraßen zu
dürfen. Er wird ja wohl wiſſen, daß Marie
Luiſe ſchon dieſen Sonntag in ihr Vaterhaus
zurückkehrt und wird gerne kommen, weil er
die Gewißheit hat, ſie dann hier zu ſehen.“

Friedrich Mendtner verſprach, ſeinem jün
gern Freund die Einladung der Schweſter
gleich morgen zu übermitteln und ihr telepho
niſch Beſcheid zu geben.

Die Wiſſingens waren eine ſehr alte, ange
ſehene Adelsfamilie, aber im Laufe der letzten
Jaährzehnte verarmt. Von den beiden Brü-
dern Lothar und Reginald von Wiſſingen, den
letzten Trägern des Namens, heiratete der
jüngere eine entfernte Verwandte, die ein
ſchönes Beſitztum erbte. Der ältere,
Lothar von Wiſſingen, war eine ſehr un
ruhige Natur, deſſen ganzes Sehnen nach
Abenteuern in fernen Ländern ging. Als Offi
zier in einem der vornehmſten Regimenter
hatte er Gelegenheit, ſich einem Prinzen aus

einem regierenden Hauſe als Begleiter anzu
ſchließen, als dieſer eine mehrjährige Jagd
expedition nach Aſien und Afrika anktrat. Die
ſes freie, ungebundene, an Gefahren aller Art,
aber auch an intereſſanten reizvollen Begeben
heiten reiche Leben gefiel dem jungen Offizier
ſo gut, daß er ſeinen Abſchied einreichte, als
der Prinz nach vier Jahren wieder in die
Heimat zurückkehrte. Er hatte die Gunſt eines
indiſchen Fürſten gefunden, eines jener we
nigen, die noch ziemlich unabhängig von Eng
land eine große reiche Provinz des Rieſen
reiches regierten Mit irgendeinem hohen in
diſchen Titel ausgeſtattet, war er jahrelang
der Ratgeber jenes Herrſchers, bis endlich
nach langer Zeit die Sehnſucht nach der Hei-
mat ſo mächtig in ihm wurde, daß er ſie faſt
wie eine Krankheit empfand und ihr nach
geben mußte. JGroße Reichtümer hatte Lothar von n
gen während ſeines Aufenthaltes an dem Hof
des indiſchen Fürſten nicht erworben. Er war
eben ein echter Deutſcher, gewiſſenhaft, pflicht-
getreu, von Jdegalen erfüllt. Und dabei war
er nicht beſonders ſparſam veranlagt, ſo daß
ex nur mit einem verhältnismäßig kleinen
Kapital in die Heimat zurückkehrte

Als er nach Wiſſingen kam, fand er ſeinen
Bruder verwitwet; die einzige Tochter Ma
rieLuiſe, ein Kind von 10 Jahren, erſchien
ihm, der ſo lange Jahre im Lande der Mär
chenwunder, des ſagenhaften Reichtums und
zugleich der bedürſnisloſeſten Arinut gelebt
hakte, in einem Lande, deſſen Frauen und
Mädchen von ſeltſam fremdem Reiz waren,
gleich einer Verkörperung deutſchen Weſens.
Und mit einemmal kam ihm die Erkenntnis,
daß er ſein Leben einem bunten Gaukelſpiel
geopfert, daß er das Beſte, Reinſte und Höchſte
nie gekännt, die wahre Liebe zu einer
Gattin, zu einem Kinde, das nicht nur Blut
von ſeinem Blut, ſondern auch Geiſt von
ſeinem Geiſte war.

Es ſchien, als vertrüge er die Luft ſeiner
Heimat nicht mehr, ſo ſehr er ſie jetzt auch
liebte, doch zur Rückkehr nach Indien konnte
er ſich auch nicht entſchließen. Jn wenigen
Monaten ſiechte der noch in den beſten Jahren
ſtehende Mann dahin, einer von jenen vielen
Deutſchen, die ihr Jdeal in der Fremde ſuch
ten, und zuletzt einſehen müſſen, daß ſie ge
irrt, daß das wahre Glück nur im Vaterland
zu finden iſt, auf der Scholle ihrer Väter
Jnnig, gleich einem zweiten Vater hatte er die
kleine Marie-Luiſe in ſein Herz geſchloſſen,
und ſein Vermögen hatte er ihr vermacht
ebenſo, wie er beſtimmte, daß ſie den herrlichen
Smaragdſchinuck, den ihm der indiſche Fürſt
einſt aus Dankbarkeit geſchenkt, an ihrem
Hochzeitstag erhalten ſollke.

Reginald von Wiſſingen war nach 10fähri
n Ehe Witwer geworden, als ſein einziges

nd 6 Jahre zählte. Lange war er damals
mit der Abſicht umgegangen, ſich wieder zu
vermählen, um Marie-Luiſe eine Mütter zu
geben, hatte ſich dann aber doch nicht dazu
entſchließen können, weil er keine Frau fand,
für die ſein Herz ſprach. Und allmählich hatten
ſich Vater und Tochter ſo ineinander eingelebt,
daß das ſchönſte und innigſte Verhältnis ent
ſtand. Seine Schwägerin, die mit ihrem Gat
ten, dem Baron Elmen, ganz in der Nähe
wohnte, war ihm eine vortreffliche Ratgebe
rin, ſis ſorgte für eine ältere ſehr tüchtige
Hausdame Und für ein Juwel von Erzieherin.

Das ſchöne behagliche Leben auf Wiſſingen
hätte wohl immer ſo weiter gedauert, wenn

ja wenn nicht eines Tages der nun im
53. Lebensjahr ſtehende Reginald von Wiſſin-
gem im Hauſe des Majors von Hallwitz, eines
Vetters ſeiner verſtorbenen Gattin, die ſchöne
Jutta Mendtner kennen gelernt hätte. Wie
ein Rauſch der Leidenſchaft ein wilder Jo
hannistrieb, ſo kam es über den ſonſt ſo ruhi
gen Mann. Jhm war, als wiſſe er jetzt erſt,
was heiße Mannesliebe ſei, wie ſie gleich
einem Sturmwind von allen Sinnen Beſitz
ergriff und jede Ueberlegung ausſchaltete.
Nicht die Rückſicht auf den großen Alters
unterſchied, nicht die Rückſicht auf ſeine faſt
erwachſene Tochter vermochte dieſer Leiden
ſchaft Zügel anzulegen. Kopflos, wie ein ver
liebter Jüngling, gab ſich Reginald von Wiſ
ſingen dieſein durch die dämoniſch ſeltſam
reizvolle Schönheit eines jungen Weibes ent
flammten Gefühl hin. Er bot Jutta Mendtner,
die als Geſellſchafterin im Hauſe des Majors
von Hallwitz lebte, ſein Herz und ſeine Hand
an und fühlte namenloſe Seligkeit, als das
gänzlich vermögensloſe bürgerliche junge
Mädchen ihm ihr Jawort gab.

Als er ſeinem einzigen Kinde die Tatſache
ſeiner Verlobung und baldigſt bevorſtehenden
Vermählung mikteilte, da brach die faſt Sech
zehnjährige gänzlich zuſammen. Der Schlag
war zu ſäh, zu unerwartet gekommen er

ihr ganzes Seelenleben aufs tiefſte er
ſchüttern. Kein Zureden, kein Bitten von
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Der indiſche Schmuck
ſeiten des beſorgten Vaters, der liebevollen
Tante halfen. Marie-Luiſe hatte nur einen
Wunſch fort von hier, fort aus dem Vater
haus, das ſie nie, nie wieder betreten wollte.
Man gab der Faſſungsloſen nach, und ſo kam
ſie zunächſt in ein vornehmes Penſionat nach
a Schweiz, wo ſie ihre Erziehung vollenden
ſollte.

Nachdem ſie zwei volle Jahre dort geweilt,
verlangte der Vater ihre Rückkehr ins Vater
haus, aber Marie-Luiſe bat ihn ſo inſtändig,
ſie zur Tante zu geben, und die ſchon ſeit
ſechs Jahren verwitwete Baronin, die ihre
Nichte in der Zwiſchenzeit mehreremal in der
Schweiz beſucht hatte, beſtimmke ihren Schwa
ger, dieſem Wunſche zu willfahren, da er damit
gewiß auch ſeiner jungen Gattin nur ent
gegenkomme. Dieſer lag ſicherlich nicht viel
an der Anweſenheit einer erwachſenen Stief
tochter. Reginald von Wiſſingen hing mit
größer Zärtlichkeit an ſeiner Tochter, doch
dieſes Gefühl trat zurück, wenn es ſich um

irgend etwas handelte, was ſein leidenſchaft
lich geliebtes Weib betraf. Und da Jutta der
Anſicht war, daß ein Kind, das ſich nicht von
ſelbſt nach dem Vaterhaus ſehne, ein herzloſes,
kaltes Geſchöpf ſei, das man am beſten fern
von ſich hielt, um ſein eigenes Glück nicht zu
ſtören, ſo kehrte MarieLuiſe nicht nach Wiſ
ſingen zurück, ſondern lebte ſeit einem Jahr
bei ihrer Tante, dort wie eine eigene Tochter
mit liebevollſter Sorgfalt umgeben.

Herrn von Wiſſingens ſpäter Liebesrauſch
glich einem Becher voll eines ſüßen und köſt
lichen Trunkes, der aber allmählich doch ein
wenig ſchal und bitter wurde. Zu ſpät merkte
er, daß all die Liebe auf ſeiner Seite war, daß
Jutta überhaupt keines warmen Gefühles fä
hig war und er ſehnte ſich nach der reinen
und innigen Liebe ſeines Kindes. Aber das
ſchöne junge Weib an ſeiner Seite merkte
wohl, was in dem Manne vorging, und es
war ihr immer wieder ein leichtes, ſeine Lei
denſchaft zu neuer Glut anzufachen und ihn
unlöslich an ſich zu ketten. Mit Angſt und
Entſetzen dachte Reginald von Wiſſingen dar
an, daß ſeine Tochter in wenigen Jahren ihr
ganzes Vermögen, das Erbteil ihrer Mutter
beanſpruchen konnte. Er fürchtete jetzt zu
weilen, daß Jutta ihn nur geheiratet hatte,
weil ſie ihn für ſehr reich hielt, und er wußte
auch, daß ſie ſeiner Leidenſchaft entgegenkam,
weil er ihr Bedürfnis näch ſchrankenloſem
Luxus befriedigen konnte. Wie ſollte es je
doch ſpäter werden? Schon machte er ſich als
Ehrenmann Vorwürfe, daß er ſein Kind be
nachteiligte, indem er die Zinſen ihres Ver
mögens, deren Nießbrauch ihm zuſtand, voll
und ganz für Jutta verwandte und ſogar
ſchon das Kapikal angegriffen hatte.

Immer mehr verſtrickte er ſich in Reue und
Qual, und konnte doch von ſeiner unſeligen
Leidenſchaft für das ſchöne junge Weib an
ſeiner Seite nicht frei werden. Da begrüßte
er es faſt wie eine Erlöſung, als ein altes
Herzleiden ſich plötzlich wieder bemerkbar
machte. Der Tod kam viel, viel ſchneller,
als er es gedacht. Ganz plötzlich und es
war gut, daß er damals gleich, nachdem der
alte Arzt ihn auf die Gefährlichkeit ſeines Zu
ſtandes aufmerkſam gemächt, ſein Teſtament
abgefaßt und alles geregelt hatte. Der Wunſch,
ſeine Tochter und Jukta möchten zuſammen
auf Wiſſingen wohnen bleiben, war für ihn
bei der Abfaſſung ſeines letzten Willens be

Die Leidenſchaft, die ihn
für ſein junges Weib erfüllte, ließ ihm den
Gedanken, daß ſie nach ſeinem Tode einen
andern Mann heiraten könnte, unerträglich

ſcheinen.
Aus den widerſtreitendſten Empfindungen

heraus, aus Liebe und Selbſtſucht gemiſcht,
war das Teſtament Reginalds von Wiſſingen
entſtanden, das zur Folge hatte, daß ſein jun
ges Weib und ſeine Tochter aus erſter Ehe
von nun ab zuſammen leben mußten, obwohl
micht das kleinſte Gefühl der Zuneigung, der

Achtung oder ſonſt einer ſympathiſchen Re
gung ſie miteinander verbanden.

Das reizende Beſitztum, das die Baronin
von Elmen ſeit dem vor ſechs Jahren erfolg
ken Tode ihres Gatten bewohnte, lag nicht all
zuweit von der Garniſonſtadt B. ent
fernt. Von einem großen Park umgeben, bot
die im weißen Landhausſtil erbaute, ſehr ge
räumige Villg ein Bild idylliſchen Friedens
und abgeſchloſſener Vornehmheit. Und im
Herbſt war das Ganze noch beſonders reizvoll,
wenn die hohen alten Bäume anfingen ſich in
den bunteſten Farben zu färben und ihre
Blätter vom zarteſten Gelb bis zum tiefſten
Purpurrot alle Nuancen der verſchwenderiſch
mit ihrer Malerpalette hantierenden Natur
aufwieſen.

Freilich im Anfang des Monats September
ſah es noch richtig ſommerlich aus. Nur zu
weilen, morgens und abends, zogen leichte
Nebel über dieſe norddeutſche Landſchaft und
verkündeten mit ihrem melancholiſchen Wal
len, daß der Herbſt nicht mehr allzu fern war.
Doch am Tage leuchtete die Sonne in einer
Pracht, daß man alle Herbſtgedanken weit von
ſich wies und ſich ganz der wundervollen
Schönheit der Gegenwart hingab.

Nur wer Trauer im Herzen trug oder mit
Bangigkeit dem Schickſal gegenüberſtand, der
ſah nicht die köſtliche Natur in ihrer Spätſom
merpracht. Der ging dahin, in ſchmerzliche
Gedanken verſunken ſo wie die junge
ſchlanke Geſtalt, die langſam auf dem Weg
von dem kleinen Dorf nach der Villa Elmen
dahinſchritt. Es war ein breiter Fahrweg,
der an einer Stelle von mehreren andern,
ebenfalls ziemlich breiten Fahrwegen gekreuzt
wurde. Einer von dieſen führte nach Wiſſin
gen, der andere nach der Garniſonſtadt B.

Das junge Mädchen, das ein ſchlichtes
ſchwarzſeidenes Kleid trug, blieb, an dieſer
Wegkreuzung angelangt, ſtehen. Sie war
mehr als mittelgroß, ſchlank und ſehr fein
gliederig. Das zarte weiße Geſicht von edel
ſtem Schnitt hatte etwas ſeltſam Keuſches und
dabei Stolzes im Ausdruck Das blonde Haar,das kein Hut verhüllte, zeigte jenen matten

Goldton, wie reife Aehren ihn haben. Doch
das Schönſte an dieſem jungen Geſicht waren
die großen, von dunklen Wimpern und
Brauen umſäumten Augen, die tiefblau ſtrahl
ten. Jetzt blickte ſie wie träumeriſch auf den
Weg, der nach Wiſſingen führte. Ein tiefer
Seufzer hob ihre Bruſt. Jmmer dunkler und
größer wurde die Jris in den ſchönen Augen,
bis ſich dieſe wunderſamen Sterne mit Trä-
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Frage.
Von Lita Wolff.

„Spiegelein, Spiegelein an der Wand,

So ſprach im Märchen die Königin.
Ob ich wohl auch ſo eitel bin

„Spiegelein, Spiegelein an der Wand,
Wer iſt die Glücklichſte hier im Land
Strahlend ſagt mir ein Augenpaar:
„Das biſt du ſelber ja fürwahrl“

Und mein Spiegelein iſt ja, ſchau,
Ein Kinderauge ſo klar und blau,
Lachend von Liebe und Sonnenſchein!
Soll ich da nicht die Glucklichſte ſein

Wer iſt die Schönſte im ganzen Land

nen füllten. Eine ganze Weile ſtand ſte ſo
nd ließ den feuchten Perlen freien Lauſ.
Doch plötzlich wandte ſie ſich faſt heftig um

und ſchritt den Weg weiter, der nach der Villa
Elmen führte. Mit einem Mal hielt ſie aber
in ihrem Vorwärtsſchreiten inne und ſah ſich
um. Jhr war, als habe ſie ein näherkom-
mendes Geräuſch wie von dem flotten Trab
eines Pferdes gehört. Unwillkürlich ſchaute
ſie nach der Richtung des nach B. führen
den Weges, als wiſſe ſie, daß der Reiker nur
von dort kommen könne. Da erblickte ſie ihn
auch ſchon deutlich und ſah, daß er raſch näher
kam. Nun erkannte ſie ihn eine feine Röte
ſtieg in das junge Geſicht. Sie war in der
lieblichſten Verlegenheit, wußte nicht, ſollte
ſie weitergehen oder ſtehen bleiben und den
Näherkommenden erwarten. Ehe ſie noch
Zeit hatte, zu einem Entſchluß zu kommen,
war der Reiter, ein ſchlanker blonder Offizier
von etwa 25 Jahren, ſchon an der Weg
biegung angelangt und lenkte nun ſein ſchönes
Tier mit ſicherer Hand auf den Weg, wo das
junge Mädchen noch immer ſtillſtand.

Jm nächſten Augenblick war er gewandt
vom Pferd geſprungen und dieſes am Zügel
haltend ſtand er jetzt vor der ſchlanken,
ſchwarzgekleideten Geſtalt und ſagte:

„Guten Morgen, gnädiges Fräulein! Wel-
ches Glück habe ich doch, daß ich Sie hier
treffe.“ Die ihm dargebotene Hand ergreifend,
drückte er einen innigen Kuß darauf und ſah
mit unverhüllter Liebe in die ſchönen dunkel-
blauen Mädchenaugen.

„MarieLuiſe.“ Leiſe nannte er ihren Na
men und blickte ſie voll heißer Sehnſucht an.
Doch Marie-Luiſe von Wiſſingen wich ſeinem
flehenden Blick aus, und i weiche Stimme
klang ernſt und wie von Trauer erfüllt, als
ſie ſprach:

„Herr von Burkhardt, nicht ſo nicht jetzt.
Ich leide noch ſo unter allem und bin voll
Angſt vor der nahen Zukunft, daß ich jetzt
nichts anderes denken kann. Laſſen Sie mir
Zeit, haben Sie Geduld

Dabei ruhten ihre tränenverſchleierten
Augen ſo bittend auf ſeinem Geſicht, ein ſolch
tiefes Gefühl ſprach aus jedem Zug ihres rei
nen zarten Antlitzes, daß der junge Offizier
ſeufzend ihren Wunſch erfüllte und das Ge
ſtändnis ſeiner Liebe zurückhielt. Er wußte,
daß das Mädchen, das er liebte, morgen das
Haus ihrer Taänte, der Baronin von Elmen,
verlaſſen würde, um von nun ab auf Wiſſin-
gen, ihrer Heimat, zu leben. Und da er erſt
vor einigen Tagen der Baronin einen Beſuch
abgeſtattet hatte, alſo heute nicht ſchon wieder
dort vorſprechen konnte, hatte er aufs Gevate
wohl den Ritt unternommen in der unbe
ſtimmten Hoffnung, MariaLufſe vielleicht ir
gendwo zu begegnen. Er wußte, daß ſie zu
weilen in das nahe gelegene Dorf ging, um
Kranke zu beſuchen und ihnen allerlei Gutes
zu bringen zur Erquickung und Stärkung. Da
war es doch nicht ganz ausgeſchloſſen, daß er
ſie noch einmal ſah.

Und nun war ihm das Glück zuteil gewor-
den, ihr gleich zu begegnen. Mit ſtrahlenden
Augen ſah er in das geliebte Geſicht. Wie
hold und ſchön ſie ausſah, aber auch wie ernſt
und traurig! Er hätte ſie am liebſten an ſich
gezogen und den ſüßen jungen Mund, der ſo
herb geſchloſſen war wie eine junge Roſen
knoſpe, mit heißen Küſſen bedeckt. So lange,
bis er purpurn erglühte, bis die Augen nicht
länger in Tränen, ſondern im ſeligen Jubel
ſchimmerten und ſie ſeine Leidenſchaft mit dem
gleichen Ueberſchwang des Liebesglückes er
widerte.

Doch wie er den keuſchen Ausdruck in den
dunkelblauen Augen ſah, da fühlte er, daß
ſein Vorhaben ungausführbar ſei, er mußte
warten, ſo ſchwer es ihm guch wurde.

„Jch bin traurig, weil Sie das gaſtfreie
Haus der Baronin verlaſſen wer weiß, wie
lange ich nun warten muß, ehe ich Sie wieder
ehe!“

(Fortſetzung folgt.)
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16. Fortſetzung und Schluß. 29.

„Das walte Gott,“ ſchloß der Pfarrer ernſt.
Noch einmal zuckten wild und gierig die

Flammen empor, dann ſank das Haupthaus
in Trümmern zuſammen.

Erſt nach Tagen fand man bei den Auf
räumungsarbeiten die halbverkohlte Leiche der
alten Elke, die man ſo lange vergebens ge
ſucht. Helmgard weinte ihr heiße Tränen
nach. Sie ahnte, was die Alte dazu getrieben,
die Brandfackel in das alte Schloß zu werfen.
Der Glaube an das Ueberſinnliche, die große
Liebe zu ihr, die Elke mit dem Leben bezahlt.

Helmgard wollte ſich der armen, kleinen
Enkelkinder annehmen, für ihre Ausbildung
ſorgen und Harms DOerre zu tröſten ſuchen.
Gewiß, das wollte ſie. Elke aber wollte ſie
nicht vergeſſen, wenn auch ihr Tod Helmgards
Seele mit Grauen erfüllte, obwohl der Pfar
rer am Grabe Elkes ſo überzeugt von der Ver
gebung der Sünden ſprach. e

Nun waren ſchon wieder Wochen dahin-
gegangen und das ganze weite Weſtfalenland
ſtand im roten Herbſtſchmuck wie eine farben
prächtige Königin. Die Heide trug ihr köſt
lichſtes Kleid. Ganz in Purpur und Gold
gekaucht ſtand ſie da, als Helmgard und Rei
mer und Jſot und Baldo in der Dorfkirche
von Rinkerode den Segen des Pfarrers emp

fingen. nGanz ſtill und ohne Gepränge war die Hoch
zeit, aber doch von innerſter und ſtiller Glück
ſeligkeit durchweht.

Und alles, daß es ſo ſein durfte ging von
dem Mann aus, der die geliebte Frau hatte
hergeben müſſen und der doch ſo ſtolz und
ſicher, ſo feſt aufgerichtet dem neuen und ein
ſamen Leben entgegenſchritt.

„Jch habe kein Recht zu klagen,“ ſagte Eilert
von Rinkerode zu ſeinem Freund, dem Pfarrer,
als ſie nach dem kurzen Hochzeitsmahl noch
eine Weile Hand in Hand allein bei einander
ſtanden, denn ich habe ein reiches Glück ge
noſſen. Margone hat mir in ihrem Sohne
ein koſtbares Vermächtnis hinterbaſſen. Seine
und Helmgards Kinder werden im Sonnenhofe
ſachen und meine Erben ſein. Margone wird
ſegnend herniederſchauen und mit mir ſchir
mend die Hand über das neue Leben halten,
das aus dem alten Stamme ſprießen ſoll. ſich
zu kräftigen Trieben zu entfalten. Nichts
Krankes, Trauriges ſoll hier ſein, Wigbert,
nur Sonne, wie es Margone geliebt.“

Und der Pfarrer dachte, während er ſeinem
einſamen Hauſe zuſchritt:

„Jch mach es dem Eilert nicht nach. Er
wird mit ſeinen Erinnerungen nicht einſam
ſein, während ich noch immer daran kranke.“

Er trat in ſein verlaſſenes Haus und er
dachte an Jſot, die ſo glückſtrahlend heute mitBaldo in den Birkenhof gegangen. Er würde
die Kinder oſt bei ſich ſehen, aber ſchon jetzt
gähnte ihm, als er in ſeine Studierſtube trat,
eine furchtbare Leere entgegem.

Seufzend ließ er ſich in einen Seſſel gleiten
Was wollten nur die alten Erinnerungen,

warum irrten ſie zu ſeinem Herzen?
Er hatte nicht gehört, daß ſich behutſam die

Tür geöffnet hatte und Grit auf der Schwelle
ſtand.

„Bläſt du Trübſal, Wigbert Ruthard?“
fragte ſie dann und ein Lächeln lag auf ihrem
Geſicht.

Erſchreckt fuhr der Pfarrer auf.

h——

„Grit?“ fragte er aufſpringend, „du kommſt
zu mir?“

„Da du nicht zu mir kommſt, Wigbert, muß
ich wohl, ich bin es dir ja gewiſſermaßen von
früher her ſchuldig.“Unſicher ſah der Pfarrer die große, blonde

Frau mit den hellen und klaren Augen an, die
ſo ſtolz und doch mild vor ihm ſtand.

„Was willſt du von mir, Grit?“ forſchte er
faſt ängſtlich.

„Dich fragen, ob du mich noch magſt, Wig
bert, ob du die törichte, alte Sonnenjungfer,
die den Namen lange der jüngeren abtreten
mußte, noch wie einſt zu deiner Frau machen
willſt, obwohl ſie dich damals, als wir uns
ſo heiß liebten, in albernem Trotz verſchmähte.“

„Grit!“ vief Ruthard tief ergriffen. „Du
wollteſt, du könnteſt?“

Grit reichte dem Pfarrer feſt ihre ſchöne,
kräftige, weiße Hand.

„Du wirſt hier ſehr einſam ſein,“ ſagte ſie
wie zur Entſchuldigung, und eine helle Röte
flog wie bei einem ganz jungen Mädchen über
ihr Geſicht. „Du biſt ohne Jſot ſo allein.“

„Und Eilert?“ fragte er zögernd
er dich nicht vermiſſen?“

Grit ſchüttelte den Kopf.
„Er hat ſeine Erinnerungen und dann bin

ich ja nicht aus der Welt. Bis Reimer und
Helmgard von der Hochzeitsreiſe zurückkehren,
bleibe ich natürlich auf dem Sonnenhof. Dann
wird ja die Sonnenjungfer regieren und nie
mand wird mich mehr brauchen. Aber du,
Wigbert, du brauchſt mich auf die alten Tage.“

„Ja, Grit,“ entgegenete der Pfarrer einfach,
„ich habe dich immer gebraucht.“

Er legte behutſam den Arm um ſie und Grit
lehnte ihr Haupt an ſeine Schulter.

So ſtanden ſie lange am Fenſter und blick
ten in den herbſtlichen Garten, wo der Wind
das fahle Laub hob und raſchelnd durch die
Wege fegte, um die goldgelben Blätter zur
Sonne emporzuheben.

„Und nichts als eine Pfarrfrau zu n
Grit, wird dir das jetzt nicht zu gering ſein,
wie in den Tagen unſerer Jugend?“ fragte
Ruthard beklommen.

„Nein, Liebſter, es hat lange gedauert, ehe
ich einſah, wie ſchlecht und hochmütig ich ge
gen dich war. Der Adel der Menſchen liegt
in ihrer Seele. Jetzt,“ fügte ſie lächelnd hin
zu und das Lächeln machte ſie wunderbar
jung, „ſitze ich ſchon viele, viele Jahre wie
eine Toggenburgerin auf dem Sonnenhof und
warte auf dich, aber leider immer vergebens,
du kannſt hart ſtrafen, Herr Pfarrer.“

Ruthard zog Grit noch feſter an ſich und
ſagte leiſe:

„Jch ſelbſt habe mich ja am meiſten ge
ſtraft.“

Dann ſchritten ſie Arm in Arm dem Son
nenhofe zu, um Eilert zu künden, daß ſie ſich
nach langen Irrfahrten doch noch zuſammen
gefünden, für die Lebensreiſe, ob ſie nun lang
oder kurz bemeſſen war.

Höbke, die Magd, ſah dem Pagar ganz enk
geiſtert nach.

Nun ging am Ende doch noch die Welt un
ter. Jhr Pfarrer und die alte Sonnenjungfervom Schloß, die heute wieder ſo jung aus
ſah, wie vor zwanzig Jahren, als ſie ſo ſtolz,
ohne einen Blick ins Pfarrhaus zu werfen, mit
ihrem Renner vorbei über die Heide jagte.

Zur ſelben Zeit fuhr Helmgard an Reimers
Seite über die herbſtliche Heide über die in
n und Goldſchmuck ſtehende rote Erde.

ſtſammen wollten ſte das geliebte Weſt
falenland durchſtreifen und im Dome zu

„Wird

Münſter beten, ehe das Dampfroß ſie hinaus
trug in ſchimmernde Weiten.

Helmgards Antlitz war blaß in dem ſchwar
zen Trauerkleide, aber ihre Augen ſtrahlten
dem geliebten Manne entgegen, deſſen Blicke
immer wieder an ihrem leuchtenden Goldhaar
hingen.

„Wie reich bin ich durch dich, Helmgard,“
flüſterte er ihr ſelig zu, zärtlich ſeinen Arm
um die ſchlanke Geſtalt legend, als ſie den
Wagen verlaſſen hatten und nun gemeinſam
gufwärts ſtiegen zur alten Grotenburg mit
dem Hermannsdenkmal.

An dem großen Hünenring, der alten Be
feſtigung vorüber ſchritten ſie zum kleinen
Hünenring, der alten Wegſchanze, und ſie ſtan
den wieder an einem Opferſhein wie damals,
als ſie ſich zum erſtenmal geſehen. Und ſie
dachten beide daran, daß der weiße Balder,
der Sonnengott, den Helmgard damals an
gerufen, ihr Glück geſchirmt. Doch ſie ſprachen
nicht darüber, ſondern ſchritten ſtill anein
andergeſchmiegt zum Hermannsdenkmal em
por. Der ſteinerne Rundtempel mit der aus
Kupfer geſchmiedeten Koloſſalfigur des Che
ruskerfürſten bot eine weite Ausſchau. Von
ſtrahlendem Herbſtſonnenſchein übergoſſen lag
der ganze Teutoburger Wald zu ihren Füßen.
Rotgold, im flammenden Purpur ſtanden die
Eichen und Buchen in leuchtender Pracht. Jn
der Ferne grüßte die Heide in ihrem letzten,
glühenden, herbſtlichen Kleid mit veilchen
blauen Säumen und goldenen Streifen

„Unſere geliebte rote Erde, unſere Heide,“
ſagte Reimer ergriffen, „ſie wird mit uns gehen,
wohin uns das Schickſal auch führen wird,
wenn wir hinaus in die Welt ziehen, um uns
ganz allein zu haben in dem bunten Gewim
mel des Lebens.“

„Wie unſere Liebe Reimer,“ antwortete
Helmgard warm. „Aber wird dir auch unſer
Sonnenhof genügen, wenn wir heimbkehren,
wird er dir nicht zu eng, zu klein ſein, Gelieb
ters

„Nein, denn ich werde arbeiten, ſchaffen und
wirken, Helmgard. Jch werde nicht meine
Tage nutzlos verbringen, ſondern ich werde
die Fürſtenwürde, die ich von mir geworfen,
mir ſelber wiedergewinnen durch eigene
Kraft. Ein neues und ſtarkes Geſchlecht ſoll
auf dem Sonnenhof heranblühen, uns zum
Glück und deinem herrlichen Vater zur Luſt.
Du aber, mein Geliebtes, wirſt immer die
goldene Kappe als Tochter der roten Erde tra
gen, in der ich dich zuerſt geſehen.

Helmgard lehnte ihr blondes Haupt feſt
an Reimers Brüſt.

Die Sonne leuchtete noch einmal über den
roten Wald und über die ſchimmernde Heide
und hüllte die ganze herbſtliche Welt in ihr
Strahlenkleid. Reimer flüſterte berauſcht n
Helmgards Ohr, als er ſie heiß und innig
küßte:

„Die Sonnenjungfer ſpinnt Seide
Und wirft ihr ſchimmerndes Goldgeſpinſt
Ueber die blühende Heide,
Da lachen ſie beide,
Sonnenjungfer und Heide.“

Und Helmgard lachte auch glückſelig in die
Augen ihres Mannes hinein

Die Sonne verglomm.
tige Haupt des Cheruskerfürſten flammte ſie
noch im letzten Gold und über die Heide zit
terte ein letztes lila verblaßtes Scheinen.
Dann kam die Racht, eine traumſelige Nacht
für ein glückliches Paar.

Ende

Nur um das mäch-
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Aus dem Reiche.
Rückwandererhilfe E. V. Der Strom der ver

triebenen Auslandsdeutſchen hat ſein Ende noch
nicht erreicht. Täglich kehren deutſche Rückwan
derer in ihre Heimat zurück. Koſtbare Menſchen
leben ſind zugrunde gegangen; ihr Hab und Gut,
ihre mühſamen Erſparniſſe wurden zwangsweiſe
verwaltet und verſchleudert. Der Rückwanderer
hilfe E. V., Berlin, Schöneberger Ufer 21, iſt vom
Staatskommiſſar für Regelung der Kriegswohl-
fahrtspflege in Preußen Geneh nigung zur Veran
ſtaltung einer öffentlichen Sammlung gegeben Die
Vereinigungen, die ſich in den Dienſt der Rück
wandererhilfe geſtellt haben, benötigen erheblicher
Geldmittel. Es gilt, Gebrechlichen, Schwachen und
Greiſen, die aller Hoffnungen bar, nach Deutſch

land zurückkehren, eine angemeſſene Unterſtützung
zu gewähren. Es gilt, treue, ſtarke Arbeiter, die
üm ihr Lebenswerk gebracht ſind, zu neuem Schaffen
zu ſtärken. Der Aufruf wird ſicherlich in allen
deutſchen Herzen ſeinen Widerhall finden.

Sächſ. Thür. Hausfrau
o 0000

Briefkaſten der Schriftleitung.
An alle Leſerinnen. Unſere Botenfrauen kla

gen darüber, daß ihnen das Einkaſſieren bei dem
herrſchenden Kleingeldmangel und der häufigen
Abweſenheit der Abonnentinnen erſchwert wird.
Wir richten daher an die geehrten Damen die Bitte
die 20 Pfennig für die Heftnummer immer bereit
zu halten bzw. ſie bei einer freundlichen Nachbarin
zu hinterlegen.

Emaillierte Badewannen. Zur Reinigung der
ſelben bereitet man eine dicke Löſung von
Schlämmkreide in Waſſer, gibt auf Liter etwa
1 Teelöffel Borax dazu und ſcheuert die Wanne
damit mittelſt eines Lufalappens oder eines wol
lenen Füßlings. Dadurch verſchwinden alle
Schmutz und Seiſenflecken. Iſt ein brauner An
ſatz von Sauerſtoffbädern vorhanden, ſo reibt man
dieſen vorher mit Eſſig oder Zitronenwaſſer ab,
Ränder von Kiefernadelbädern entfernt man mit
einer Miſchung von 1 Teil Schwefeläther in 2

Teilen Alkohol. K.

ſo e eeeregeegeeeesseeseese o eoegeeeaeeeoeesee

Küchenzelktel
Sonntag Schokoladenſuppe mit Schaum-

klößchen. Geſchmortes Schweinefleiſch
Kartoffelbrei. Blumenkohtſalat. Kirſchtorte.

Montag Kaſſeler Suppe. Kohlrabigemiſe
Schwenbkartoffeln. Haferflockenauflautf.

Dienstag Durchgeſchlagene Karottenſuppe mit
geröſteten Weißbrotwürfeln. Gebackener Fiſch.

Kartoffelſalat. Gewürzgüurken.
Mittwoch Blumenkohlſuppe. Lattichgemilſe.

Peterſilienbartoffeln. Kirſchendichel.
Donnerstag Gurkenſuppe. Geſchmorte

Fleiſchröllchen in Weinblättern. Wickelklöße.
Zitronenkrem.

Freitag Schotenſuppe. Eierkuchen. Ge
ſchntorte Stachelbeeven.

Sonnabend Johannisbeerkaltſchale. Leip
ziger Allerlei. Vegetariſche Schnihel.
Salzkartoffeln.

Beste h inenHausfrauen-Geheimnisse e cher

Ein Segen für werdenden r
S Mütter. deewegen

Ansführliche
gaufklärende 7

Schriften gratis durch

hamburg e eAmolpoſthof Verſand G. m. d. H.
e oder durchalle Kpotheken, Hrogerien, Keformgeſchäfte, Sanitäts

geſchäfte und Bandagiſten.
ca. 100,000 glänzende Anerkennungen von Frauen welche

RadJo anwandten.
Geprüft und betzutachtet von hervorragenden Alerzten
u. Profeſſoren, u. g. mit großem Erfoltz angewandt an

einer deutſchen UniverſitätsFrauenklinie.

Vorzügliche Rräutertee's
in verschiedenen ischungen als

Deutscher Tee, Paket 80 und 69 Pfg.
pester Ersatz für chlnesischen Tee Ferner

Gehbirgskräutertee, lenaer Tee,
Ziegenhainen (8196

und Blutauffrischunggstee-
Probepaket von diesen 5 Sorten M. Z. per Nachn. nach allenOrten.

Kräuterhandlung Tonndorf, Jena i. Th.

66

Baum woll-Gewebe:
Hemdentuche, ungebl. Nessel, Schür-
zenstoftfe, Hemdentflanclle, PDrells,
roh und marineblau ete. versendet

jedes Mass zu Engrospreisen

H. Zuske, Leipzig-C0. 2.

Annahmestellen
der „Sächs. Thür. Hausfrau
für Abonnements und inserate
(Auslieforungsbez. Magdeburg)

Aken i. Anh. Aung Bnuſſe, Cöthe
ner Chauſſee 24.

Aſchersleben: Ernſt Zeitler, Hin
term Turm 28.

Barby: Hermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtraße 2.

re Frau Tenor, Saal-weg 1.
Blankenburg j. Harz: Ernſt Georg,

Quedlinburg i. Harz.
Braunſchweig: Hermann Lühring,

Schlößſtraße 6.
Burg b. M. Kubel, Bergſtraße
Calbe g. S.: Frau Sauer, Magde
e e 32.Coswig i.
Schützenſtraße 68.

Deſſau: Frau Reinhardt, Fried-
hofſtraße 6a, T.

Gardelegen: Frau D. Fiſcher,
Burgſtraße 314.

GroßSalze-Elmen: Frau M. Krü
ger, Grabenſtraße 25.

Halberſtadt: Frau Weiß, Baken
ſtraße 37.

Helmſtedt: Buchmann,
ſchweigerſtraße 21.

Hecklingen i. A. Frl. Hedwig
Henſchler, Skaßf.L., Mittel
ſtraße 6, 2.

Jeßniß: Frau Elſe Germann,
Hauptſtraße

Köthen i. A.: Louis Thiele,Buchhandlung Holzmarkt 14
Magdeburg-Südoſt: F. Hannuth,

AltSalbke 45.
Neuhaldensleben Frl. Marie

Otto, Mittagſtraße 16.
Oſchersleben: Erich Kriencke, Buch

handlung.

Braun

uh.: Wilhelm Schulz,

als die durchs chniftlichen Geheimnisse der Frauen Man Kann so gut ver-
stehen, daß sogar kluge Frauen sich auf den Standpunkt stellen sie dürfen
nur ihren Freundinnen das Rezept einer guten Sache verraten diesen guten
Freundinnen aber dürfen sie es erst recht nicht verraten, weil sonst

s0 wenig Abwechslung bei
gegenseitigen Besuchen vor-
handen ist. Es ist ein bissel
unlogisch, aber reizvoll wie

Vnlog k. an der Frau.
s ist nur anzuerkennen,

daß dieses Geh eimtuen sich
nicht auf prak i sche Haus
standsartilcel btezieht. Eine
Frau würde der andern un-

Vorzüge der „Moh a-Passier-
maschine“ empfehlen, weil
sie weib, wie notwenclig
ja unentbehrlich dieser
sinnreich erdachte Apparat
ist. Ob es sich um Früuehte,
Kartoffeln, Tomaten han-
delt oder um Saucen, Ge
müse und Marmelade
die „Moha-Passiermaschine
zerschneidet das Passiergut

das Rührwerk funktio-

weichen und harten Speisen. Wenn das Rührwerk entfernt ist, dann
kann diese Passiermaschine als gewöhnliches Küchensieb oder Durch-
schlag verwendet werden. Dabei muß die Hausfrau nicht wie ein Au-
tomat dastehen und nur nach einer Seite drehen gerade in der Ein-
machzeit empfindet die Hausfrau diese Tatsache besonders peinlich
sondern sie Lann, ja sie soll sogar das Rührwerk nach jeder Richtung
hin drehen Stabil gearbeſtet, wie die „Moha-Passiermaschine“ ist, arbeitet
sie bei jeder Gelegenheit tadellos. Die drei Siebböden Können eventl, auch
durch Extraeinlagen aus Weibblech ergänzt werden, die besonders bei
Püree, Nockerin, Spätzle und Leberreis Verwendung finden. Die Reinigung
ist leicht, der Hohblgriff handlich. Zu haben ist die Moha-Passier-
maschine“ in alten besseren Eisenwaren- und Haushaltgeschäften usw.
Falls nicht erhältlich, weisen wir Ihnen Bezugsquelle nach. Verlangen
Sie Lostenlose Zusendung von Prospekten über woderne Haushalt-
artilcel von „Moha“ G. ma b. H. Närnberg 94 [544

m

mens ris ufür Ball und Theater
Anfertigung sämtlicher Haararbeiten

zu den billigsten Tagesprelsen, [9261
Haarfärben Hanicuare Kopfwäsche
Zöpfe in allen Preislagen Gute u. sauberste Bedienung
Hermann Kleinau, Nagdeburg, Jakobstr. 12

zweifelhaft die besonderen

niert gleich tadellos bel

„Schneewittchen
San Dampf-Naß -Wäscherei, G. m-

Oivenstedterstraße 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung

neue Aufträge entgegen

Quedlinburg i. Harz: H. Domka,
Weberſtraße 2.b H. Roßlau a. E.: Frau Schwarzkopf,

[9185 Buvgwallſtraße 55. Sanitare (o7sz E.hen nen Dampfwaschanstalt Triumpke.
Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte.

ſſucdgedrannes De Geon

wird unter Garantie [9262
feuerfest und wasserdicht repariert,

auch werden ganze Böden eingesetzt.

Hangen c (e0cchyyeihten Boden
D. R. G.

Hur erhältlich in der Spezial-Reparatur-Wenkstatt f. Emallle-Geschirre.

Magdeburg, Prälatenstr. 15,
Fernsprecher 6562.

Vor Nachahmung dieser Böden wird gewarnt

Schöningen: L. Wieſecke, Budden
ſtedterſtraße 42.

Staßfurt: Kräuner, Hindenburg
ſtraße 14.

Stendal; Frau Schütze, Eliſabeth
ſtraße 2N

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papierhandlung, Langeſtr.

Thale a. Harz: Frau Schneider,
Stephanſtraße 13.

Wernigerode: Carl Hoppe, Buch
handlung, Hinterſtraße 52.

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle
Klara Galle, Kl. Friedrichſtr. 330.

Zahna i. Sa.: Fr. Völker, Kreuz
ſtraße 7.

Zerbſt: Frau Agnes Gerſtemanu,
Beckerſtraße 6.

ZellaMehlis Hengelhaupt,Bierbachſtraße 20.

Die „Sächſiſch- Thür. Hausfrau
kann auch durch fede Buchhandlung
und durch jedes Poſtamt bezogen
werden.

Fernruf 1806.Fabtiſ- hogätrerstr. 43-54. Annahmestellen: Sehrotdorferstr 2-9, Wlttenbergerstr. 26.O. m. b. H. Fernruf 1808.
Reinigung von Haus loih- ünd luxuswäsehe.

Gardinenwäsoherei u. feine Herrenwäsehe auf Hoehglanz.

Wäsche nach Gewicht, nass, trocken od. gerollt.
e Abholung und Zustellung Kostenlos

er streichen wi
Kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ete-

immer noch preiswert und S n Cegcheet
les Spezial-Geschält für8 rwin Dr ange le leere Farben, Leime-

Magdebarg, Berliner Strabe 29, Fckladen, Fernspr- 7302.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Suppenwiürze

ist von vorzüglicher Beschaffenheit und steht
unter der wissenschaftlichen Kontrolle des ver-
eidigten Gerichts- u Handels-Chemikers Professor
Dr. Heinrich Becker, Frankfurt am Main-

Ueberall erhältlich-
Nahrungemittel- Abteilung der Chemischen Fabrik Dr, Kast,

G. m. b. H. Frankfurt a- M
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Empfehble Voge e schon Von un e n e Pelzavrbeiten, Allen t

sowie Modernisierung, Reparaturen und Umarbeitungen von h 4 4Kragen, Muſfen, Jacketts und Mänteln, Ia ſi b bn bnn

auch Umfütterungen von
PlattenlosenHerren- und Damen-Pelzen jeder Art. Zahnersatz

Mache aufmerksam, dass ich solche Arbeiten aussger 8
der Saison billiger berechne und jede Garantie bei S
sauberer fachmännischer Verarbeitung übernehme.

Gleichzeitig nehme ich auch Pelle jeder Art auch
weiterhin zum Gerben und Färben entgegen. Ueber-
nehme auch das Auffärben sämtl. getrag. Pelzsachen

Schmied Kirschneret, Pappel-Allee 20,

Fr2222222223äHausfrauen Verein
S Magdeburg Neuer Weg 1-2.
ne Haushaltungsschule
Beginn wonatlioh. Jahreskursus mit voller Pension.
Prospekte unentgeltlich. Der Vorstand

in sauberster Ausführung
ganze Gehbisse,
zum Sprechen und Kauen

geeignet, sowie
ff. Goldbrücken, auch alle
Arten von Plomben und

Zahnziehen
mit guter Betäubung bei
wirklschonend, Behandlg.

Bei allen Arbeiten
garant, für guten Sitz
und Friedensmaterial.

Aahnnragis R. Grau
a tet Brelteweg 24 Igang Berliner Str. PFernspo. 8216.

Zu n n nHoſemachers

von bekannter Güte in und Kilo-Dosen ist in den einschlägigen Geschäften
wieder zu haben. Wo nicht erhältlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen.

Holzmacher Patté, de550] Fernruf 7104,

Jür Frauenleiden ſed. Art
Homöopathidche Praxis

Behandlung nach Dr. W. Schwabe,
E. Altmann jun., Magdeburg

EiBreilewen 8081,
Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.Kein Biektrigteren. Keine Gifte!

Prof. Dr. Hebra'sSoſimorsprossen Crem o

1000 fach bewährt
Original-Topf 450. Nach Orig-
Vorschrift hergestellt von der
Elefanten-Apothelkes,e S e J

Für er pro Stuncle
Kochen backen braten
dörren plätten Sie auf

Pierchelg Patent Grudeherd

um
Infolge Gas-Erzeugung durch Well-Siebfeuerung

Zwangslose Besichtigung
Vorführung in der Musterküche

Hiedetlago Maydeburg, Alter Markt Nr. n

Fernsprecher 5518

urteilt

Ekel und zur Verachtung.

Die Gefühlskälte der
Aerztliche Ratſchläge
Leben von Frauenarzt Dr. med. Zikel, Charlottenburg.

Dieſes Werk, deſſen Jnhaltsangabe ſich für hier nicht eignet, wird von
Dr. med. Euringer in der „Augsburger Poſtzeitung“ u. a wie folgt be

„Nirgends berühren ſich die Extreme enger als in der heutigen Ehe.
Auf der einen Seite ungezügelte Gefühlsbetonung und Leidenſchaftlichkelt bis
zur Raſerei, auf der andern Marmorkälte und Empfindungsloſigkeit bis zum

Dieſem Kapitel iſt das äußerſt verdienſtvolle Buch
gewidmet, ein aus dem praktiſchen Leben herausgewachſenes Dokument
menſchlichen Leidens, geſchrieben mit dem Herzblut des humanen Arztes
Mit erſchütternden Beiſpielen aus eigener Praxis belegt n ſeine
Ausführungen uſw. Bezug geg. Einſendung von M. 2. oder Na
Medizin. Verlag Dr. Schweizer, Abt. 391, Berlin NW 67.

Vereivgte Merten für Kuntrewerhe

Schulize-Wolterstorff, G. m, b. H.
Leipzig. Magdeburg, Alte Ulrichstr. 10.

Neu erſchienen in 45. Auflage

Frauen
und Beobachtungen aus dem

n. durch

[9262

III

Volſomnene Jrauenhiſe

Aerztlicherseits empfohlen,
bisher un übertroffen

Näheres durch Prospekt-

Erugt Hartung Fran hen
Magdeburg, Himmelreichstr.

leictungsfahigstes Kungtgewerbehaus für Textilveredelung.

Deutsche Batiks, echte Batiks.
in ganz kurzer Zeit in dis modernen Farben.
Verkauf Von Stoffen, Lampenschirmen usw.

I

Särge
UVeberführungen

Feuerbestattungen

„Pietät“
Magdeburg, Breiteweg 249a

Fernsprecher 7984.

Das neue [9275

Hauben-Netz
unsichtbar, Kein Haar
groß billig und bequem-

Solange Vorrat reicht:
Stück 1.20 M.

3-40
6.50Alpert Schwieger,

Magdeburgaheeeee 43,
Parfümerie- und Haargeschätt,

Versand nach auswörts,

Umfärben

Bade-Krkutorteo

e bei JeW Prospekt:e
Neuhellen-Veririeb, B. Oberschönewelde No-31

E. Marlitts
Romane

in guter Ausstattung, jeder
Band zu 2.00 Mk.2.50 Mk. und 3.75 A.

Goldelse.
Das Geheimnis der alten

Mais ell.Heideprinzess chen.
Reichsgräfin Gisela.
Die zweite Frau.
Im Schillingshof-
In Hause des Komimer-

zienrats.
Hie Krau mit den Kar-

funkelsteinen.
Amitinmanns Nagel.

h Schuimeisters Marie
leinrichshofensche buchan

Magdeburg [9259Versand nach e

hrämllert e Dresden 191

e
e

Einfach unenthehrl. für jeden Haushalt,
man epart Seitfe, Arbeit und Geld

Feder Versuoh übersengt,

e

m

e
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S Wunder in der Waschküche! nJig eiverne a im II

die LKleinste, beste und billigste
Maschmaschine der Welt.

Preis nur 15,00 Mk
wäschkt

ohne Seife et a
Zu beziehen durch

Hermann Brede, Magceburg,
n

In J Stunde jede
Läuse- Plage
ſowie Brut (Niſſen), auch Flöhe, bei Menſchen und jedem Tier total auszu
rotten, iſt eine Kunſt, die Sie mit meinem berühmten patentamtl. angemeld.
Mittel „Eckolda“ auf die einfachſte Art unter Garantie prompt erledigen
Alleln Verkauf Erſte Weſtd. Angez.- Vertilg.- Anſtalt
EckoldKamps, deburg GuſtavAdolfſtr. 36, Eing Liſtemannſtr.
Ausschneiden t Ausschneident

2 e ConpegS

hHeischbrühersatz Extra

San Küche
unentbehrlich

Altmetalle
Kupfer, Meſſing, Rotguß, Zink, Blei, Alu
minium, Zinn kauft zu höchſten Preiſen

AuchlisigerMNAGDEBüRG, Braunschweiger v 3

Jernſprecher 7257.

0 20
uhandarheitgerchätt
o

Inh. Elise Zeitschel,
Nordhausen a. Markt 4.
ſt ſt l in vorgezeichnetenal ges äher fertigen Hand-
arbeiten eigenes Vorzeichenatelien,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

SsSeHELLACGK
VI

(Spiritus Lösung)
für Fußböden, Türen, Möbel etc.

mit jeder Farbe mischbar [9293
in Blechflaschen a 1 kg franko per Nachnahme
einschliesslich Porto und Packüung Mark 12,50

F. GOERICKE, Lack Fabrik
Magcdeburg, Olvenstedter Str. 25

Wiederverkäufer erhalten Ermässigung,
i sowio aſſs Haararbeiten

zum billigsten Tagespreise,
J. Haturhaar, St. I. 7.50 I an.

Anfertigung jeder Arbeit, auch von ausgek. HaarAnkauf von ausgekämmtem Haar 9306

Reparatur von Haarschmuck.
Carl Dieckmann,

Breiter Weg 157, Il
Eingang Weinfaßstrabße,

o e Halle a, Saale e
Vergrdherungen8162 errangen

Dach jedem BildMan lege ne S
werden schnellstens, sauber

und bllligst ausgeführt.

Photographie hordgtern,

Inb, Albert John,
Wuohererstr. 55.

IIIEin Mitte für Gendheisgllege ß

will unsere in

Halle
eröffnete Geschäftsstelle sein,

Wir lassen den

Wohlmuth'schen

elektro-galvanischen Heilapparat

900eoeeeeoooceoeecceeeeeceegegegeeeececceeeeeesesveoegeeoeceeeeeoeeeeceoegeegeeoeoegeggeececoeoeeeeoeoeeeeeeeoegeeoeeeeese
0 o 80

gehe e
Stahlwarengeschäft

und Schleiferei. S
Zwelmal präwllert mit gold. Medalllen

Fraumbuen
oder die nächtliche Vorbil-

S n Sorge
alle

Bolbengerweg

Einen Posten
Handkoffer
zu bedeutend herabgesetzten

Preisen

H. Krasemann

ne nurSchmeerstr. 19.

Kostenlos vorführen, so daß sich jedermann ohne Kaufzwang
von der Wohltat dieser Heilmethode überzeugen Kann

Fast

10 000 Familien
haben diesen Heilapparat in Verwendung
Tausende von freiwilligen Dankschreiben

zeugen für seine GüteEin unwerbindlicher Besuch
liegt in Ihrem Interesse-

Aufklärende Schriften sind Kkostenlos
zu erhalten

Fachärztliche Beratung u, Anleitung
täglich kostenlos,

G. Wohlmuth So Halle (Saale),
Geiststraße 9, Fingang Fleischerstraße-

en und Träume richtig zu
ten und die Zukunft aufs ge-

naueste vorherzusagen, [9182
Preis W M. 125 franko, Nach-

nahme 25 Pig- mehr.
Wilh. önigs Puchvergant

Halle (S-), Breltestr.

kehr Bethmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a, ch, S,
Gr, Steinstr. 79 80.
Riuhsessel

in weicher Polsterung
Fernruf 4551-

Eino idealo
Büste

érzielt und erhält sloh
dauernd. Jede Dame
à edes Alters durch An-
M endung mein Mittels
kine Prohe zu J.c

Hefert ihnen den Beweis

Pyramiden Flegentänner

Frische sehr gut Klebende Ware
50 Stück 10 100 Stück 18. M.

200 Stück 35. M. franko.

Halle a S-E. Funke Breitestr. 5
Jernspr. 2902

Grisan die W Hautpfiege
tausendfach bewährt.Porto estra. Schreiben Sie noch heüte. r. Anerrenn, Verl. Sie Kosten

Versandhaus Union, Dresden 28/18. Prosp. Dr. ARoſeh, Baden ausen i.

Ich garantiere für vollen Erfolg

Möbeltransport-u Fuhrgeschäſt
Albert Ackermann jun,, Große Schlobgasses, Mühblberg 10

II I
(weiche) werden auf moderne

Formen schnellstens umgepresst

Leipziger
Rutpreß Anstalt,
Inh, Paul Blaue,
Halle, Schmeerstraße 22.

Nähmaschinen und Fahrräder ar
Ständiges Lager erstklassiger Fabrikate.

Reparatur Werkstätte für Nähmaschinen, Fahr-
räcder, Grammophone etc- aller Systeme,
Oele HErsatzteile Nadeln.

W. WEINHOLZ, Halie a S-, Schulstraße I8,langjühriger Meghaniker der Singer Co. Nähma r Gesell e

Beaoliten Sie cliee Nut-Ausstellung
Anna Arnold Halle a/S-, Leipzigerstr. 25

Gerehe e



SächſiſchThüringſche Hausfrau
immer Schaden anrichteten

322333322

Zwei ſetthaltige Brotaufſtrichmittel.

Aus reichlich Margarine Und weißem Mehlmacht man ein helles Schwitzmehl, löſcht es mit

etwas Milch oder Waſſer ab und rührt Schnitt
lauch darunter Grieben von ausgeläſſenem Fett
oder amerikaniſchem Speck werden durch die Fleiſch
maſchine gedreht, hinterher gleich einige gekochte
Kartoffeln. Dann dünſtet man Zwiebel in Fett
goldgelb, gibt die durchgedrehte Maſſe dazu und
läßt alles noch einmal durchbraken. K.

Erſatz für Oliven.Sobald die Kornelkirſchen beginnen, eine röt

liche Färbung anzunehmen e man ſie ab
und läßt ſie welk werden. Dann ſchüttet man ſie
in einen Steintopf oder in Gläſer, legt einige
Lorbeerblätter dazu und gießt geſättigtes Salz
waſſer darüber d. h. man vermiſche zuvor das
Waſſer mit ſoviel Salz, daß es ein Ei trägt.
Gut verbunden werden die betreffenden gri
an einem kühlen Ort gufbewahrt. Die Kirſchen

e

Während der Reise
wirck allen Abonnentinnen,

portofrei-
Bei längerem Aufenthalt empfehlen wir,

die Zeitschrift bei dem nächsten Postamt
oder beim Briefträger zu bestellen. Dieses
Postabonnement Kann aber nur auf volle
Kalendermonate oder ein Vierteljahr auf-
gegeben werden. Der Abonnementsbetrag
erhöht sich in diesem Falle nur um die
Bestellgebühr, welche für das ganze Viertel-
jahr zwölf Pfennig beträgt

Der Verlag

die ihre
Hausfrau nicht missen möchten, dieselbe
nach Aufgabe deutlicher
Orts Adresse umd der Reise- Adresse

zugesandt. Die Zusendung geschieht, wenn
die Vorausbezahlung der während
Reise erscheinenden Nummern erfolgt ist,

geſtellte Fliegenfalle war nutzlos Eines Morgens
erblickte ich in einer Ecke des Schrankes ein
friſches Spinngewebe und als ich es ſchnell ent
fernen wollte, bemerkte ich drei tote Fliegen
darin Nach kurzem Nachdenken ließ ich dem
Spinnlein ſeine luftige Wohnung und wirklich
fing es mir den ganzen Sommer die läſtigen Ein
dringlinge in meinem Schrank

Eine alte Hausfrau
Bohnen einzuſalzen.

Die geſchnitzelten Bohnen, gleichviel ob roh oder
äbgekocht, ſtampfe und drücke ich feſt in Säckchen
ein, welche der Größe des Topfes oder des Faſſes
entſprechen, und binde dann oben den Sack feſt zu
Darüber kommt ein Tuch und irgendeine Beſchwe
rung. Die Bohnen bleiben dadurch ganz unberührt von dem ſich bildenden Kahm und ſchwim
men nicht in der Brühe umher. Tuch und Be
ſchwerung iſt öfters abzuwaſchen, auch bei Ver
dünſtung gieße man Salzwaſſer nach a dieſe
Weiſe braucht man nicht das Obere der Bohnen
e beim Gebrauch, wie es ſonſt doch
öfters nötig iſt. Frau Lieſa am Rhein

Stoffe, die ſich ſchlecht nähen laſſen.

der

hgleichen den Oliven an Geſchmack und Farbe W. 333333333332322232222222272 223222225222222322222222222222
Auf einfache Weiſe kann man beim Maſchine

Fliegenplage.
In unſerem Hauſe herrſcht eine große Fliegen

ſtälle. Nun kam es öfters vor, daß trotz aller
Vorſtcht ſich einige dieſer Plagegeiſter in meinen

nähen, da die Nadeln nicht mehr ſo gut ſind und
leicht brechen, die Naht mit trockener Kern oder
Toilettenſeife überſtreichen; man wird erſtaunt

lage hervorgerufen durch naheliegende Vieh geräumigen Speiſeſchrank verirrten und faſt ſein, wie ſchnell die Nadel über den Stoff gleitet

c e eDIE EHE
Aerztliche Belehrungen und Ratschläge
von Dr. H. Bergner Dieses Buch behandelt ausführlich das
ganze Geschſechts- und Liebeslehben von Hann
und Wels, Mit farbigen zerlegbaren Modellen des weiblichen
u. des männlichen Körpers nebst erklärenden Tabellen, Illustrationen
usw. Bezug geg. Voreinsend. v. i. 5 oder Nacha, v. 5.30

en r S SSASSAS SGraue u. rote Haare
ſofort braun und ſchwarz unvergünglich echz zu färben, wird
jedermann erſucht, dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbe
mittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben die

Haare für immer echt färbt u. unr der Nachwuchs alle 8 Wochen
nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung zu
gleich bei dünnwerdendem Kopfhaar à Karton Mk. 5. bei
Otto Bibow, Magdeburg, Breiteweg 12, Feks Steinstr.

iſſ Alte Fubtöden mit Boden

Prima 90l- und Wachsware, lose und in Büchsen, liefert sehr
preiswert das Lack und Farbea-Spezialgeschäft von [8160

Erwin Prange, Berliner Straße 29.

E. E Sblütenzarten Teint, glatte weisse Haut
verleiht rasch u, sicher Creme Elektra.
Un übertroffen geg. Sommersprossen
Pickel, Mitesser, Runzeln, Röte, Rauh dhaut und alle Nautunreinigreiten, W
Sichere Wirkung. Preis 5,00 Mark.

Hildebrandt Versandhaus; Abt.Berlit Berlin d ne ſdenstrases Nur s e
hygienischer eder fsariſre

rauen Prospekt frei durch Versandhaus g

e b rGroße ſtenerſoige n
durch Wohlmuth Apparate für Nerven-, Magen-,
Rieren- u. Blasenleiden, Lähmung, Ischias u. Rheumatismus,Hand- und elektrische Massager Behandlung von [9 9
J. Barm, staatlich gepr. Heilgehilfke, Bahnhofstrase 36.

Sprechzeit von 9-11 und 2—6 Uhr.

Konserven bosen
für Gemüse, Obst und Fleiseh

liefent, venschliesst und steriſisient
Fr. Bisfeld Nachf., Inh. Friedr. Rantmann
Magdeburg, Gr. Münzstr. 7 (Toreingang unterhalb d. Reichsbank

Fernsprecher 8126. 9288)

ine

III

ſſe II h den Föhen de C
Durch gewissenhafte Anwendung von

s GEN
IIIIIIDDDDDDDDDDDbD0DDD II

hervorragendes Nakrmatttel, angenehmer zu
nehmen als Lebertran und bedeutend wirk-
samer, Besonders bei Skrofukose, englischer

in Pulverlorm

n

Schachtelpackung 100 Gramm 50 Mark.HAEMARSA t
in klüssiger Form

Originalflasche 250 Gramm 8, 50 Mark.
Erhältlich in den Apotheken und Drogenhandlungen am Platze

Chemische Fabrile Erfurt, G. m, b. H., Erfurt-Norcd,

Krankheit und bei Lungenkranken-

vorzügliches Kräftigungsmittel
schwäche, Blatarmwt,

Nerwosität u Rekonvaleszenz.

nennen

mm n n meeEmpfehle mein überaus reichhaltiges Lager inBettnäss en enBefreiung sofort. Alter u. Geschlecht
angeben. Auskunft umsonst. [9158
Sanis Versand, München 150

Baule frauen
Hamsgaeeeeees
Magdeburg, Prälatenstraße Nr. 14, II

Ecke Himwelreichstrasse.
Woche 9 bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. gis

Ton waren, wie Töpfe, Schüsseln,
Kuchen-, Puddingformen, Kaffee-
ünck Milohkannen, Blumentöpfe.

Engros Billigste Preise, kulante Bedienung. En detail.

Franz Lüde, Regierungsstraße 24Einziges Spezialges echt am Platze [9289

Detektiv oerledigt alles

e e R eKösthener Siraege 45 Potsdamen Plate
Jede Vertrauensangelegenh. wird streng diskr. behandelt. Beobach

ämopphoiden
20000 Errolge mit
BOKASA Topf s

SAMRITER- Ararnre
R S

Vertrauensvolle Auskunft.
Privataufnahme beim Arzt

Hehbamme Gühlcke, Betlin, Heu Königstt. 91 III Aleranderpl

Bettnässen,
Abhilfe soſort-

Alter und Gesehlecht angeben.
Auskunft uwsonst. [775

Instltuat Englbrecent,München 112, Kapüzinerstrasse 9.

Zöpfe
u bekannt billigem Preis Aus eigenem Haar wird jede

Arbeit sauber angefertigt. Ankauf von auegekämmtem Haar

Wilhelm Oehlstötfer

Frauenarzt
für alle Unterleibsleiden-
Schnelle, gründl. Behandlungohne Perut sstrg. i. Dr. Ritters

holsdamerott i

h sn autſucken
Kratz beseitigt sofort

e Cassels Ernestol
Magdeburg, Breitewen 209710. [8152

nun Kaiser-Otto- Ring Nr. 85 (BReke Balkenbergstr.)

la Arbelt,in allen Sroben, kaufen Sie billig im [9286

Spezialgeschäft Grünearmstr, 18b,
Wilhelm AsSsmus- Fernsprecher 8244
n Wiederverkäufer erhalten Spezialofferte.

Eine dort auf 900 e OS

e
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8866. Bluſe mit breitem Kragen. Normalſchnitt, Gr. II u. II
8867. Kleidſame Bluſe mit breitem Revers und

großem Kragen Normalſchnitt, Größe I und II.

8870. Loſe langtaillige Bluſe
für ſchlanke Damen. Normalſchnitt,

Größe J und II. Muſtervor
zeichnung zur Stickerei zu be
ziehen ſür 50 (90h) u. Porto.

dem Einſatz. Normalſchnitt, Größe II
und III.

8868. Blu
ſenrock aus

glattem
und karier
tem Stoff.
Normalſchnitt,
Größe u. II.

8871 Anfſchleßender
Bluſenrock für ſtärkere
Damen. Normalſchnitt,

Größe I und IV.

De

8864. Bluſenrock mit
Falten. Normalſchnitt,

Größe II und III.

eh

e

z

h

8865. Bluſe mit Säumchenver- 8872. Bluſe mit Verzierüng von abſtechen
zierunmg. Normalſchnitt, Größe 8869. Kleidſame Sport der Kettenſtichſtickere i. Normalſchnitt, Größe I

und II. bluſe. Normalſchnitt, Gr. I und II. Muſtervorzeichnung zur Stickerei zu beziehen für
und II. 50 9 (90 h) und Porto.

06060000060600000 e e e
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das Alter von 3—5 Jahren. 8875. dFüßlin gen. Normalſchnitt für das Alter von 2—3 Jahren.
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8873. Leibchenunterrock. Nor 8878. Modernes Nachthemd. vymalſchnitt, Größe I und II. Normalſchnitt, Größe I und II. i
S

e

HindaaSchnitte
S W 5 erkaufspreis 60 f. für Deutsch- Ss Oesterreich I r. Auswärts zuzüsgl. ß8876. Schürze aus gemuſtertem Stoff. Normalſchnitt, 170 F. I Feller) Jorto bei Vor uGröße T und II. 8877. Schürze aus glattem und einsendung in Marken Fi

gemuſtertem Stoff. Normalſchnitt, Größe II und III. r e Ko

Ei

S 970 3

8 gi

3

8

9 alleo VollS los2

9

S

0 Mit
e

S ek8879. Nachtjacke mit Umlegekragen. 8880. Nachtjacke mit viereckigem 8881. Nacht jacke mit Stehkragen, 8
Normalſchnitt, Größe II und III. Ausſchnitt. Normalſchnitt, Größe I u. II. Normalſchnitt, Größe III und IV. 5
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Magdeburg, 20. Juli 1919
I

0 5 c

Rleiderſtickereien
fertiot

Wieſemann, Srfurt, Anger Hl,
gegenüber der Bauptpoſt: 9161

Kochen Sie Marmelade m a e
erstklassig u. preiswertVergröherungen nach

jedem Bilde. 9989von Rhabarber, opet bie Beerenm, t Einen 6ßEWE,
s0 Verwenden Sie x Photozentrale,onnene v e EnFURT, am Fischmarkt.

53 emüts- und Frauenleiden ete. F neHöhler s Musgewür z
Erfurt. Kstr. 49.es Wird Zucker erspart, und der Geschmachk ist trotz e e d Salons, Speſse- Herren-, hin

dem öſtliche e zimmer u. Küchen- Finrichtungen
Alle Arten EinzelmöbelIn allen Kolonialwarengeschäften zu haben

Allein hergestellt von S S Spezialität: Altmahagoni, MöbelLoren? Döhler, Erſurt, S Chaiselongues und Plüschgarnituren stets auf Lager
Gegründet im Jahre 1838. S e Eigene Polsterei und Tischlerei

Nehme Kriegsanleihe mit in ZablungTrauring-len i bin ſein aAkuren e. V Speztal- Möbel- Versandnane

e D. Sennewald, ErfurtGoldschmiedemeisterGg. Denner Friedrich Wilhelm Platz 22, I. et 2009
7

lS Gunngsaugger, W 7 kinzel und Gruppen Unterricht
in allen modernen Tänzen [946

e e. Bathsfeldsches Pulver Boston Tango Foxtrott usw.
frei verkäuflich. Ebenso alle anderenGummiwaren empfiehlt billigst Stoffwechselbeförderncdes

Blutreinigungsmittel neues te Tanzggeisen der Gesellschaft erteilt
5 E- A, Schuchardt seit e n Ellen Güther,

c NMarkeistraße 46. Fernspr- 2601. Cicht und Rheuma,
Magen- u. Verdauungsbeschwerden,

Lehrerin der Tanzkunst Mitglied des Bundes deutscher TanzlebreyFordern Sie bei Ihrem Kaufmann Nieren- und Blasenleiden, Nenwerkstraße Ten, 3u19
Flechten und Haufunreinigkeiten, 7 7nd a P B. B. O L i N e Hautjucken, Hämorrhoiden-

en ne e eGala-Schuhputz-ölwachsware- Merstelun und Vartrie h Z 5o0 Frrenn macht das Leder wasserdicht und e Grüne Apotheke, Erfurt. 8 R S m Alf h m m l u 8
Verkaufsstellen weist nach 9113 5 Kochgeschirre, Eßbestecke 8 8e GustavB, Mangolchl, Erfurt, Johannesstr. 5, 8 S 8S s Haus unck Küchengeräte sch 5 Feinste Qualität schwere Ausführung 5Korſekthaus Haarpſlege: 8 Alma m an nm Spezial ha ans 8

r 5 7 Erfurt Johannesstrasse 116. (9987e e eng en i re nclulation Frisieren, ttonbaghe S ne Korſetts vom einfachſten éſeſctrische Kopfmassa g. 0bis zum feinſten Spezialität I bAgene Meßanſertigung. Inferfgung mod. Haararbeiten e ren WIEN, ERFURT, Markistraße 44.
öhnes Seifenhaus Denen Lied kitin, Gold n. ger Hauerwäsehe

Kauf e ünclig jeden Bosten

Erfurt, Löberstr. 25-27. e e Kragen von Marke 1.80 an, Schielej Erfurt 911 Massolies, Boststräasse 47. S Pordern Sie Preisliste von [91Sinkaufs Tasehen NHochheinerstr, 3 Ecke Reichhardstr- h J m A. Hoffmann 2, Erfurt 173.r Fernsprecher 3174.
solid und haltbar, zu [7128 SeEFiünkaufspreisen, ähmaschinen nene dexobe, Uniſormen, Tücher, Decken, Gardinen,

Offene Beinleiden, n e Stores, Teppiche u, Cewebe aller Art, die durch Brand, Risse, un
Krampfadergeschwüre, e als Sonne Molten usw. beschädigt worden Sind werden kunstvoll, C prffl Se

alle alten Wunden, die nicht heilen
r ad n e e en der Webart entsprechend, billigst wiederhergestellt. a deren Braut werden raseh

e und sicher vernichtet durch1, 6 Kunststopferei u, Weberei.Moeseßs Nee Vit- II e f. e e en O P S Le
seit altersber als Heilpflaster und als

Wuundlersalbe Fur allein echt zu habebekannt und angewendet. besorgen jeden Auftrag c Ausflugsörte: Erfurt!
tevmmania DrogerieZu haben in ſeder Apotheke. Fernsprecher 2728. ſ Germania DrogK. eiSchachtel 1.50 M a s Wenigemarkt s [ols0a ne ehe Saetreeeeccnes Gasthof Stecten grfurt n nD

S D D S e
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I Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Sommersprossen
verschwinden durch Anwendung
meines altbew. Hausmittels: Wie
Ros* und Apfelblüte.“ Probet.
3,20 fr. Nachn. damit sich jeder v.
d. überraschend schnell. Vrküung
überzeugen kann Gr Tube 5.50
Apotheker H. F. Visbeck, Stettin,
Luisensir, 6/7.

55 pStanke und rosigt zarle Hauf
erkält jede Dame durch

Damenlob“, besſe Meihode, un
schädlich, Juherlich, 800 gänz.
Daalkschreiben. Caranliescheia.
Geld zurück. Dose 5 Mk. Diskr.

Versaud Dr. UugeGroithe, Berlin 48/2, Beestraee 3.
Geſchäftstüchtiger aus dem Fe degurii Agekehrter Bäckermeiſter Wilwer,

49 Jahre h. Aeußere, ohne Anhang,reich Wohn Einxichtung, etwas Ver

mögen, wünſcht ſofort e
Peirat

mit gut geſ. wirtſchaftl. Frl. od. Witwe.
Einheir in Stadt oder Jandbäckerei an
genehin, auch and. Geſchäft Aitg d. Verh.,
womögl. unt. Bild (fof. rete), auichd Verw
wünſcht imt. 9968 a. d. S. Th. H.

o D. emit zartem Ton verwenden vur
mein hochlem parfümiertes

Rosen Gold Cream
Qual. unerr. Dose 2.00, 2.765, 3.50.

D ie,Max Lindner, Wege
Lineburgerste 405 Telephon

Hoheng oltern- Parfümerie-

Kiel atz2 el. 1508.Selbstgesuch.
Strebs. Han derer mit eig. Ge
chaft, 32 J alt, evang., 1,65 grob,

Lucht pass, Damenbek. 28ecks spät-

Ieirat,
Ernstgew. Zuschriften u, 9982 a d.
Sachs Dhüring. Hausfrau [9982

Selbst, Geschäftsmann
28 Jahre alt, evang., sucht Damenbek-
zwecks baldiger [9993

Heirat-
Gell Zusehriften mit näh. Ang. und
Bild sof. zur ges u. 9983 a. d.
Sachs Thüring. Hausfrau Vermitt-
ier erbeten non Weh. 19883

el istige
Gegcht- und körperhaare

entfernt man selbst leicht und
Schmerzlos mit der Wüurzel in wenigen
Mlihuten unter Garantie der Un-
Sehidlichkeit und des Erfolges direh
Seralnee Hreis Mk. 5.50 19 0
Versandhaus Unton, Presden 28/18.

Schau her

Rockhalter
M (unerreicht) macht d. Zer-

reissen u. Zerstechen v.
Rock u, Bluse d. Rock-

nadeln unmöglich.
Preis 50 Pfg

Erhülil. in all einschl. Ge-
schüften. Zw. Pinlühr.
Versand an Briyat. geg.
Voreinsend. d. Betrages
in Briefmarken. General
vertr. Müller Kuhfuß,
Leipzig. Warwitzstr. 3,
Abtig. 13. Beachten Sie
bitte Erläuterung ünter

J Allerlei in Nr, 39 d Hausfrau
Eingef. Vertr. ges

aHemdentuch
Billigster Gelegenheitskauf gestattet es wir, ein

vorteihaktes Angebot zu machen.
sehr feinfäcdig ist. Sie

ganz aussergewöhn lich
Ich weise speziell daraut hin. dass die Ware

liegt nicht, wie im allgemeinen nur 80, sondern zirkaEs handelt sich nur um die aller88 cm breit. feinste Qualitatsware!
die Ware zu besichtigen
und Vergleiche betr. Güte und Preis anzustellen, bin ich
doch überzeugt, dass es mir dann erspart bleibt, die Ware
besonders zu empfehlen.
von selbst.

Ich bitte,
und dann selbst zu ürteilen 7.80

Sie empfiehlt sich wirklich
per Meter Mark

Von ganz vorzüglicher Qualität ist auch französischer

ca. 78 cm breit, sehr
Hemden auch
anzügen geeignet.

lemden
zu Damenblusen und Zu

anster zu
Knaben-

per Meter Mark

schön gemuüstert.

Deufsches Groß Tuchlager

MAGDEBURG,

a Frauen
Hygien, Gammiwaren-Haus

von Anna Hein,
früher Oberhebamme an d. geburts-
kiiflehen Klinik der Kgl. Charité
Berlins ältestes Spezial-Geschaft- für
sümtliche Frauen Bedarfsartikel,
Irrigatoren, T Leibbinden, Menstrual-binden Gummistrumpte, Sauger
usw. in bekannter Qu Anntu, soliden
Breisen. Sprechzeit 10 5. Préis-
verzeichnis gratis. Frau Anna hHein,

Berlin 208, hotsdameretr 106 a.

Jede Dame
yenange gratis aus. Beschreibung
der wunderbar, Uni -Monatsbinde

Braun wolle e
Angenehm Keinlicht Praktiseh!
lin begütaecht: Tägl. Anerkenn.Wilh. Gerlach, Duderstagt i. Hann. 11

S 3hochintereſſante Bücherle en eheKerngesund und jung erhlelt. Preis M.
dTocle lebenMit 32 Geisterphotographien. Preis 4 M.
für aanrceng lich en

durch ein naturgemäßes Staatssystem.
Preis 4 M. Zu bez. d. Bilz Sanalorium,
Dresden Radebeul u. a. Buchh. Proſp. frei.

iliſbaid Gott
Breiteweg 22, 1 Tr Fg- Berlinerstr-

Kiosettpanier w. 200 220 Gr. p. Rohe 6555 200-220 Krepp 85 he
259 Blatt p. Pack m. Oese 0 10Butterbrotpapier 100 Bl. perg. Rolle M. 1. 20 (fettdicht)

1001mit. 1.10 BolenBriefpapier in Mappen u. Kasseſten, letztere v. 1. 25 an.

e Grimm en Magdeburg rer

T lngenieun30 Jahre alt, wWänscht eine junge Dame aus der Sadt oder vom Laude
zwecks baldiger Heirat. ſennen zu lerney, Getl. Zuschrilten mit kurzer
Angabe der Lebens und Vermögensverhältnisse u. mögl. mit Bild u 2281
an die „Sächs.-Thüring. Hausfrau““. e 9381

Nähmaschinen
sind die besten

ür Hausgebrauch und industrie
Man verlange Preisbuch.

Itiermann Köhler, Altenburg S.-A.
ahmasehiteneFabrit

wahret Euer heiligstes Gut
„die Gesundheit“!

Leset um gehen c die sensationelle
Huſſclärungsschrift über das bewährte

„ALVITOL“
Die Zusendung der Broschüre erfolgt grafesa
und france durch die Med. Abt. der Firma

Max Hahn G. w. p. Chem Fabri
Berlin SW 68

Alte Jacobstraße I.

e e c e

Wie ein Wunder
beseitigt [9144

Sanſtätsratdann Haussalbe
jed. Hautaussechl., Becht. Haut-
jucken, bes. Beinschad., Krampf-
adern der Frauen u. dergl. In
Originaldosen zu M. 4.60 u. 7. 50

erhältlich in der
„Elefanten-Anotheke,Berlin 365, S 19, Leipziger Sr. 74

Staats-
Beamter,
Sitz Hannover, in angeſehener, penſivits
berechtigter Lebensſtellung, 45 Jahre,
große Erſcheinung in geordneten Ver
Hältniſſen, 8000 Mk. Enkommen, eleg
vollſtändige 5 Zimmer Einrichtung,
wünſcht im Jntereſſe ſeiner beiden
niedlichen Kinder, 8— 9 Jahre, bald mögl.

Wiederverheiratung
mit gebildeter, evangeliſcher, häuslicher,
durchaus kinderlieber Dame bürgerlichen
Standes angenehme, ſtattliche Er
ſcheinung, tadelloſe Vergangenheit-
(Kinderloſe Witwer nicht ausgeſchloſſen
Vermögen erwünſcht zwecks ertl. An
kaufs eines Eigenheims. Briefe mit
neuem Bild ſende man vertrauensvoll
ünter 9967 an die Geſchäſtsſt. der
„Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau
Aber nur ſolche mit ausführlicher
Schilderung der Familien und Ver
mögens Verhältniſſe und vollſtändiger
Adreſſe werden herückſichtigt. Vild, quf
Wunſch guch Brief, ſofort zurück. Dis
kretion Ehrenſache

Rrätze
und juckend. Hautausschlag heilt in
3 Tagen meine verstätkte Krätze-
seife, 1 Tube 5 M. 2 Tuben M.
Diskr. Zusendg. gegen Nachnahme-

Drogerie Dowaldt,
Magdeburg, Am Hasselbachplatz

Gesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pſennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
zeigen von Geſchäftsleu-ken von Lehr und Unterriſchts- Anſtalten uſw. Auf

nahme.
Grabſchilder, wetterfeſte

Emaille mit Eiſenkreuz in ein
facher bis feinſter Ausführung
liefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2Kutzeſtraße 3-
Charakter benxteilt auf Grund

einer Schriftkprobe ausführlich
Franz Mächatſcheck, Schriftſteller
und Graphologe, Leipzig Sonne
witz, Waiſenhausſtraße 10urkeilung 3 Mark und Rückporto

Erledigung ſofort.
Bin täglich zu ſprechen. Frau

B. Walter, Erfurt, Kruppſtraße 10.
ſt ſt Herren und Damen fürLSllſ leichte u. Nebenbeschäftigung
Off. unt. 9992 an die Ceschälisst. dieses Blattes

Antüropomethens Amulett für
Gesundheit, Giück, Zufriedenbeitküxr Segen wart un Zukunfts- Be
stimmuüuhg. Nah Kusk! 5 Mk. durchRathje in Kiel Weihenburgstr. 42 [9197

Zee ne Gegenw,, VergangenkKein Wahrsag. Auskunft 5 M. Rathje, e
Weißenaburgstr, 42.

Drival Anzeigen
Wort 10 Pfennig

In dieſer Rubrik fiuden nur An
zeigen von Privatleuten Aufnahme,
geſchäftliche Anzeigen ſind ausge
ſchloſſen. Für Chiffregebühr wer

den 20 extra berechnet.
Tüchtige Stütze im Kochen

und allen häuslichen Arbeiten
bewandert, für den Villenhaushalt
von 3 Perſonen geſucht. Zweit
mädchen vorhanden. Stellung an
genehm. Antritt vald oder ſpäter
Angebote mit Bild, Zeugnisab-
ſchriften und Gehaltsanſprüchen
erbeten. Frau M. Hahn in Wer-
nigervde, Bismarckſtraße 47. [9176

Verantwortlich für Lokalredaktion Johanna Vetterling, Magdeburg für Moden und Handarbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin für Inſerate und Preisaufgaben Panl Rettig, Magdeburg; für alles übrige
Elsbeth Sellien, Berlin. Drück und Verlag: Deutſches Druck und Verlagshaus G. m. b. H., Zwelgniederlaſſung: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11/12, Halle, Schmeerſtraße 17/10.
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